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Verſchärfte Spannungen im Oſten
Polniſcher Proteſt gegen Hergt

Berlin, 6. Mai. Wie die Abendblätter aus Warſchau mel
den, hat die polniſche Regierung geſtern eine Proteſtnote
gegen die Ausführungen des Reichsjuſtizminiſters Hergt auf
der Oſtmarkentagung in Beuthen an die deutſche Regierung
fertiggeſtellt, die heute nachmittag durch den polniſchen Geſandten
in Berlin überreicht werden wird. Sie ſoll, wie die offiziöſen
Organe berichten, in einem durchaus gemäßigten Tone
gehalten ſein.

x

Die Aufregung, die in Polen wegen der Aeußerungen des
Vizekanzlers Hergt herrſcht, iſt unverſtändlich, da die Rede nur
noch einmal einer Tatſache Ausdruck gab, die weltbekannt iſt.
Warum die polniſche Regierung trotzdem es für richtig hält, eine
beſondere Demarche zu unternehmen, wird jedoch verſtändlich,
wenn man ſich gewiſſe Tendenzen der polniſchen Außenpolitik
und zurzeit ſchwebender Verhandlungen vor Augen führt, die
im Trubel der letzten politiſchen Ereigniſſe vielleicht zum Teil
überſehen wurden. Polen führt nämlich im Augenblick in New
York Verhandlungen über den Abſchluß einer Sanierungs-
anleihe, die die polniſche Wirtſchaft auf geſunde Füße ſtellen und
der polniſchen Außenpolitik wieder freie Bahn ſchaffen will.
Dieſe Anleihe nun ſteht, wie aus Warſchau ſchon häufig berichtet
wurde, kurz vor dem Abſchluß bzw. iſt, wenn die polniſchen
Blätter recht behalten ſollten, bereits fix und fertig abgeſchloſſen.
New York jedoch weiß bisher noch nichts von dem Abſchluß der
Anleihe und, wenn man den amerikaniſchen Nachrichten glauben
kann, iſt der Abſchluß der amerikaniſchen Anleihe Polens keines-
wegs ſo ſicher, wie man das in Warſchau annimmt. Jn dieſer
Situation iſt es ſelbſtverſtändlich für Polen außerordentlich
peinlich, wenn darauf hingewieſen wird, daß die polniſchen
Grenzen nicht als unbedingt international geſichert gelten
können, und wenn weiter deutſcherſeits betont wird, daß die pol-
niſche Wirtſchaftspolitik nicht genügend vertrauenerweckend ſei,
um Deutſchland zum Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen
zu bewegen. Andererſeits wäre es pſychologiſch natürlich auch
verſtändlich, wenn die polniſche Preſſe im Glauben des Ab-
ſchluſſes der Anleihe übermütig würde und nunmehr die Ge-
legenheit für gekommen hält, Deutſchland gegenüber energiſchere
Töne anzuſchlagen.

Das würde aber in Berlin nur den allerſchlechteſten Eindruck
machen, da man in einem derartigen polniſchen Thhaten nur
jeglichen Mangel an Verſtändigungswillen und die Abſicht, inter
nationale Quertreibereien in Gang zu ſetzen, erblicken würde.
Man betont in Berliner politiſchen Kreiſen, daß man, wie immer
auch der polniſche Schritt geartet ſein möge nicht daran denkt,
ſich durch derartige polniſche Manöver beeinfluſſen zu laſſen.
Man weiſt darauf hin, daß der Stand der Handelsvertragsver-
handlungen bereits lange vor der Hergt-Rede ein ſehr ſchlechter
war, und daß die Schwierigkeiten in der Niederlaſſungsfrage
trotz der engliſch-franzöſiſchen Vermittlung in Genf nie richtig
behoben worden ſeien. Polen habe zwar nach außen hin ein
freundlicheres Geſicht gezeigt, im übrigen aber alles beim Alten
gelaſſen und nur in unbedeutenden Dingen ſich bemüht, Deutſch-
land ein Entgegenkommen zu zeigen. Ferner ſei es außerordent-
lich verdächtig, daß Polen ſeinen Schritt in Berlin ausgerechnet
in dem Moment beginne, in dem Deutſchland die Räumungs-
frage wieder in Gang zu ſetzen verſuche. Man könne gar nicht
anders umhin, als den polniſchen Schritt als eine Quertreiberei
zu bezeichnen, die dazu beſtimmt ſei, der nationaliſtiſchen fran
zöſiſchen Preſſe das Stichwort für die Forderung nach einem
Locarno des Oſtens zu geben. Demgegenüber ſei alſo es gar
nicht anders möglich, als daß der polniſche Schritt außerordent-
lich verſtimmend wirken könne. Deutſchland werde an ſeinem
Standpunkt, daß im Oſten vor einer Bereinigung der Grenz-
frage kein Locarno mit Polen abgeſchloſſen werden könne, unter
allen Umſtänden feſthalten und denke jedenfalls nicht daran,
durch polniſche Drohungen in der Frage des Handelsvertrages
ſich irgendwie in ſeiner Haltung irre machen zu laſſen.

Die polniſche Beſchwerdenote
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 6. Mai. Die polniſche Preſſe hat ſich bekanntlich mit
maßloſen Ausfällen gegen die deutſche Regierung und das
Deutſchtum immer wieder gewandt, wenn deutſcherſeits auch nur
das Geringſte verſucht wurde, gegen die polniſche Willkürherrſchaft
im äußeren Oſten gegenüber zum Schutz unſerer Jntereſſen Front
zu machen. Beſonders die Beuthener Rede des Reichsjuſtizminiſters
Hergt hat wieder eine Aufregung in Warſchau hervorgerufen, die
ſich in heftigſten Angriff en gegen die deutſche Regierung
äußert. Nun will das Warſchauer Außenminiſterium ſogar eine
Note über die Beuthener Rede Hergts, die durch den Warſchauer
Geſandten in Berlin dem Auswärtigen Amt übermittelt werden
wird, überreichen. Es wird behauptet, daß die Warſchauer Gegie-
rung erklären wird, nicht eher die deutſch- polniſchen
Verhandlungen über die Niederlaſſungsrechte wieder auf
nehmen zu können, bis von Berlin aus zur Rede des Vize
kanzlers Hergt eine „befriedigende“ Erklärung abge-
geben wird. An ſich ſtellt dieſes Vorgehen Polens wiederum eine
Provokation dar, die durch nichts zu überbieten iſt. Findet
das Auswärtige Amt einmal Gelegenheit, nicht nur in ſach
licher Hinſicht die polniſche Anmaßung zurückzuweiſen, ſondern auch
darüber hinaus mit entſprechend deutlichem Willen zu verſtehen zu

geben, daß die deutſche Regierung zum mindeſtens
hinter der Erklärung Hergts, daß von einem Oſt-
locarno nie die Rede ſein kann, einmütig ſteht und eine Ausein-

anderſetzung über dieſen Punkt mit Polen überhaupt nicht in
Frage kommen kann?

Ein deutſcher Schritt in Kowno
bevorſtehend?

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 6. Mai. Das Vorgehen der litauiſchen Regierung im

Memelland hat ſich von Tag zu Tag verſchärft. Eine große
Anzahl von Entlaſſungen deutſcher Memelländer aus dem
Schuldienſt und anderen Stellen ſoll wieder bevorſtehen. Die
Brüskierung, welcher der deutſche Generalkonſul in Memel,
Mudra, ſeitens des melländiſchen Landesdirektoriums ausgeſetzt
war, hat anſcheinend einen ſolchen Umfang angenommen, daß
die deutſche Regierung dem Generalkonſul zur perſönlichen Be
richterſtattung beordert hat, um in ſeinem Beiſein gemeinſam zu
beraten, was gegenüber den litauiſchen Anmaßungen zur An-
wendung gelangen muß. Wie wir von informierter Seite er
fahren, iſt mit einem ſehr nachdrücklichen Schritt der
Reichsregierung in Kowno zu rechnen. Nähere Einzelheiten
darüber, was Deutſchland tun wird, um die Reichsintereſſen und
gleichzeitig die ſchwerverletzten Belange der Memelländer zu
ſchützen, ſind noch nicht bekannt gegeben.

Kabinettsrat in Berlin
Berlin, 6. Mai. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,

hat die geſtrige Kabinettsſitzung bis in die ſpäten Nachtſtunden
gedauert. Jn ihr ſind ſämtliche Fragen erledigt worden,
die auf der Tagesordnung ſtanden. Weitere Kabinettsſitzungen
ſind daher für heute und morgen nicht vorgeſehen.

Unſere Berliner Schriftleitung ſchreibt dazu:
Ueber die geſtern nachmittag ſtattgefundene erſte Kabinetts-

ſitzung nach den Oſterferien wird nur ein ziemlich nichts
ſagendes Kommuniqué verbreitet. Jm Vordergrund
ſtanden, wie wir hören, die außen politiſchen Fragen
und dabei vor allem der Bericht über die erſte Unterhaltung, die
Botſchaftsrat Rieth mit dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand
bezüglich der Herabſetzung der Beſatzungstruppen
gepflogen hat. Man gewinnt den Eindruck, als ob das Kabinett
ſich darin einig zu ſein ſcheint, daß man angeſichts der Wider
ſtände, die Briand mit ſeiner Locarnopolitik im eigenen Lande
findet, nur mit einem langſamen Fortſchreiten der
Verhandlungen rechnen kann, daß man aber auf deutſcher Seite
entſchloſſen iſt, alles zu tun, um ſie zu einem befriedigenden
Ende zu führen. Daneben dürfte auch der Stand der deutſchfrangöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen er worden ſein,
während die Frage der deutſch- polniſchen Wirtſchaftsverhandlun-
gen ſpäteren Kabinettsſitzungen vorbehalten iſt.

Abreiſe Hindenburgs nach Oldenburg
Berlin, 6. Mai. Reichspräſident von Hindenburg wird

heute abend Berlin verlaſſen, um ſich nach Oldenburg und Wil
helmshaven zu begeben.

Auftakt zum Stahlhelmtag
Berlin, 6. Mai. Bereits am heutigen Tage ſind zahlreiche

Abteilungen des „Stahlhelms“ in Berlin angekommen und in
ihre Quartiere gebracht worden. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen iſt es dabei zu keinerlei Zwiſchenfällen
gekommen. Die eigentliche Stahlhelmtagung nahm ihren Anfang
mit einer Schulungs tag ung, die von Herrn von der
Lippe eröffnet wurde. Anſtelle des erkrankten Landeshauptmanns
Dr. Scheidl nahm Chefredakteur Kahſer aus Hamburg hiernach
das Wort zu einer geſchichtlichen Darlegung über den groß
deutſchen Gedanken. Der Redner betonte insbeſondere,
daß in der Behandlung der Oſtfragen alle Entwicklungs
möglichkeiten Deutſchlands für die Zukunft lägen. Hiernach
ergriff der Bundesführer des Stahlhelms, Seldte, das Wort
zu einer Anſprache, in der er ausführte, daß Deutſchland vor-
läufig beim Föderalismus bleiben müſſe. Ob Deutſch-
land in 100 oder 150 Jahren Einheitsſtaat ſein ſolle, das könne
man der kommenden Generation überlaſſen. Sodann erklärte er,
daß der „Stahlhelm“ nach Berlin gekommen ſei, um den Ber-
linern zu zeigen, daß der „Stahlhelm“ wie früher auch jetzt noch
eine große vaterländiſche Aufgabe habe. Der
„Stahlhelm“ ſei das ſtärkſte Element, das dem Weicheiſen
des deutſchen Volkes im letzten Augenblick ſeines Schmelzprozeſſes
zugeſetzt werden müſſe.

Die Einladung an die Reichsregierung
Berlin, 6. Mai. Einige Abendblätter brachten die Mitteilung,

daß die Reichsregierung die Einladung zum Stahlhelmtag abgelehnt
habe. Wie hierzu von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt von
einer Einladung der Reichsregierung zum Stahlhelmtag bei
dieſer nichts bekannt. Es ſind allein die Miniſter ein
zeln eingeladen worden. Wie weit die einzelnen Miniſter
die Einladung des Stahlhelms angenommen haben, iſt amtlich nicht
bekannt.

Eine franzöſiſche Stimme zum Stahlhelmtag
Paris, 6. Mai. Die Stahlhelmkundgebung wird hier weiter

mit einer übertriebenen Angſt um den Beſtand der
deutſchen Republik kommentiert. Um ſo bemerkenswerter
ſind die Erklärungen des Berliner Korreſpondenten des nationali-
ſtiſchen „Jntranſigeant“, der u. a. ſagt, daß der preußiſche
Miniſter gerade deswegen der Kundgebung zugeſtimmt habe,
um zu beweiſen, auf welch ſicherer Grundlage die
deutſche Republik aufgebaut ſei.
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Deut ſche z irtſchafts ſorgen

in Genf
Es iſt wirklich eine ſchöne Verſammlung, die da wieder

an den Ufern des Genfer Sees veranſtaltet wird. Be
grüßungsanſprachen, ſachliche Referate, Gelegenheitsreden:
kurz, der ganze Apparat iſt aufgezogen, den wir ſo genau
kennen. Soviele Enttäuſchungen Genf insbeſondere dem
deutſchen Volk bereitet hat, es horcht trotzdem wieder auf,
wenn auf der Tribüne des Reformationsſaales Staats
männer, Wirtſchaftsführer oder Politiker ihre Weisheiten
unermüdlich zum Beſten geben. Auch die internationale
Wirtſchaftskonferenz macht keine Ausnahme. Jn einem
großangelegten Referat hat beiſpielsweiſe Prof. Guſtav
Caſſel verſucht, die Urſachen und Auswirkungen der Wirt
ſchaftskriſe aufzuzeigen. Der Widerhall in der inter-
nationalen Preſſe iſt verhältnismäßig gering geweſen. Es
war wenig Aufregung in der Rede, wie ſie früher Herriot,
Macdonald, Briand uſw. lieferten. Jmmerhin ſcheint die
Verſammlung aufgehorcht zu haben, als der deutſche Wirt
ſchaftsführer Carl Friedrich von Siemens, das Wort er
griff. Siemens ſprach über deutſche Wirtſchaftsſorgen zu
ſammenfaſſend und überſichtlich. Es war der erfahrene
Jnduſtrielle, der aus eigenem Erleben heraus die Nach-
kriegsentwicklung der deutſchen Wirtſchaft darſtellte. Es iſt
nützlich und verdienſtvoll, der öffentlichen Meinung des Erd-
alls ein eindrucksvolles Bild der tatſächlichen Lage der

deutſchen Wirtſchaft zu geben, nachdem die unterſchiedlichen
Gutachten der Sachverſtändigen des Dawes-Komitees, ſowie
die Jahresberichte der Generalagenten dieſes Bild vielfach
verfälſcht und verzerrt haben. Siemens mußte dabei unver
meidlich auf die Triebkräfte der deutſchen Wirtſchafts- und
Soziulpolitik zu ſprechen kommen, da gerade ſie die Ver-
antwortung für ſchwere und verhängnisvolle Fehler und
Nißgriffe tragen. Siemens wies auf die Zwangs wirtſchaft
für Löhne und Mieten hin. Es iſt ein Verdienſt, das vor
einem ſo großen Forum getan zu haben, da gerade im
Ausland die Zuſammenhänge der innerpolitiſchen und wirt
ſchaftlichen Lage Deutſchlands gründlich verkannt werden.
Wir haben eine gewaltſame Abdroſſelung des Baumarktes
mit dem Erfolg, daß die Wohnungsnot von Jahr zu Jahr
größer wird, die Baukoſten aber um ſo höher geſtiegen ſind.
Wir haben auch eine Zwangsbewirtſchaftung der Löhne, die
nur enges Bureaukratenhirn für einen ſozialpolitiſchen
Fortſchritt halten kann. Hier ſind zum Teil, nicht aus
ſchließlich, die Urſachen der Arbeitsloſigkeit zu ſuchen, die
nicht nur eine Deutſchland eigentümliche A ng der
Wirtſchaftskriſe iſt.

Die ſozialiſtiſche Preſſe nennt Siemens Rede eine
Unternehmerrede. Das ſoll eine Herabſetzung ſein, in
Wirklichkeit aber das Gegenteil. Denn der Unternehmer
überſieht die Zuſammenhänge, weil er weiß, daß nicht ein
Faktor allein das Erzeugnis gemeinſamer wirtſchaftlicher
Arbeit beſtimmt. Siemens zergliederte auch die zum
Schlagwort von inhaltloſer Bedeutung gewordene Ratio
naliſierung. Daß Deutſchland die Umſtellung der Jnduſtrie
auf die Fließarbeit ſtark beſchleunigen mußte, iſt in der
Hauptſache auf die Steigerung der Löhne zurückzuführen,
da gerade ſie die Produktionskoſten entſcheide beein
fluſſen. Das iſt das Verhängnis der deutſchen Wirtſchaft,
daß die grundſätzlichen Fehler und Mißgriffe die Wirt
ſchafts- und Sozialpolitik an einzelnen Teilen kuriert
werden müſſen. Die Zwangswirtſchaft als übler Reſt der
Kriegswirtſchaft treibt die Produktionskoſten in die Höhe.
Die Wirtſchaft muß aber ihre Erzeugniſſe verkaufen, wes-
halb ſie eine Senkung der Produktionskoſten im techniſchen
Prozeß braucht. Da das unvermeidlich zur Ausſchaltung
von Arbeitskräften führen muß, iſt es nicht die Schuld der
Wirtſchaft, ſondern auf Konto jener Parteien zu ſetzen, die
ſich der Gewalt im Staate bemächtigt haben, um im Beſitze
dieſer Gewalt ſoziale und wirtſchaftliche Jrrlehren in die
harte Wirklichkeit der Dinge zu überführen. Siemens be-
gnügte ſich damit, auf die gegenſätzlichen Lehrmeinungen
hinzuweiſen, die in Deutſchland um den Sieg ringen. Die
eine vertritt die Auffaſſung, daß es notwendig ſei, die Ge
ſtehungskoſten und damit die Warenpreiſe ſelbſt zu ſenken,
um ſo zu einer ſpürbaren Ankurbelung der Wirtſchaft, alſo
auch vermehrter Einſtellung von Arbeitskräften, zu ge
langen. Die andere Meinung bevorzugt einen kürzeren
Weg: ſie will durch ausgiebige Erhöhung der Löhne die
Kaufkraft ſteigern. Daß dieſe Anſicht falſch iſt, zeigt vor
allem die wirtſchaftliche und ſoziale Entwicklung Englands.
Verhältnismäßig hohe Löhne haben nicht verhindern
können, daß die Produktion in England zurückgegangen
iſt, ferner, daß Hunderttauſende Arbeitsloſe auf der Straße
liegen. Nun ließe ſich die Frage aufwerfen, ob Herr von
Siemens recht daran getan hat, die deutſchen Wirtſchafts
ſorgen in dieſer Form in Genf herauszuſtellen. Die Frage
muß unbedingt bejaht werden. Die öffentliche Meinung
der Erde muß wiſſen, daß es der deutſchen Wirtſchaft nicht
aut geht, daß ſie das Uebermaß der Daweslaſten nicht
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kann. Nur beiläufig hat Siemens den Dawesplan
rfüllung der aus politiſchen Gründen ent

ndenen finanziellen Verpflichtungen ſetze eine gewaltige
Ob dieſe Ausfuhr mög

der Auslandsmarkt ſie gebrauchen kann, dasb bt eben das ungelöſte Problem. Es wäre wohl zweck-
mä geweſen, von hier aus zu einer meſſerſcharfen Kritik

s Dawesplanes überzugehen. Auch internationale Wirt
Safteverſtändigung kann nicht die Vorausſetzungen der

des Dawesplanes ſchaffen. Jm Wirtſchafts
der Völker gilt das „Gib und Nimm“. Werden ein-

ſei z Leiſtungen ohne Gegenleiſtungen feſtgeſetzt, ſo müſſen

ſich daraus Störungen für die Geſamtwirtſchaft ergeben,
die weder durch Konferenzen noch durch internationale
Kartelle zu heilen ſind. Die Gefahr zu nahe, daß
Deutſchland durch ſolche und ähnliche Konferenzen dazu ge-
bracht werden ſoll, ſeine Produktionskräfte unverhältnis-
mäßig ſtark zu binden, um ſie im allgemeinen Wettbewerb
weniger ſpürbar zu machen. Das wäre der Anfang vom
Ende. Und wenn die „Siegerſtaaten“ einmal zu der Er-
kenntnis kommen, daß der Dawesplan nicht erfüllbar iſt,
dann haben ſie die Genugtuung, die deutſche Wirtſchaft
und ihre gewaltigen Kräfte in die Ketten internationaler
Verträge gelegt zu haben,

Der amerikaniſche Delegierte
ationaliſierung

Genf, 6. Mai. Als erſter Redner in der heutigen Vor-
ung der Weltwirtſchaftskonferenz kam der portugie-
ertreter zu Wort. Er betonte die Notwendigkeit der

aftlichen Zuſammenarbeit,
inheitstarife führen müſſe.le ſowie zu einem Syſtem der

legierte Hill,auf ſprach der freinhändleriſche engliſche
arg der Hafenkommiſſion des Völkerbundes, der ſich mit den

sportverhältniſſen beſchäftigte Sodann ſprach der Präſident
der Konferenz der amerikaniſchen Delegation das Bedauern der

Weltwirtſchaftskonfereng zu r ſchweren Ueberſchwemmungs-
kataſtrophe aus.

Als nächſter Redner erhielt der amerikaniſche Delegierte
Robinſon das Wort zu ſeinem Vortrag, in dem er vor allem

ben Gedanken der
Rationaliſierung ber Wirtſchaft

als Mittel zum Fortſchritt der wirtſchaftlichen Entwicklung hervor
b. Die Vereinigten Staaten, ſo führte der Redner weiter aus,
en an den Verhandlungen der Konferenz außerordentlich inter-
ert und erwarteten, daß die Konferenz praktiſche Reſultate

Jedoch müſſe ſich die amerikaniſche Delegation bei der Be
dlu der kriſenhaften Wirtſchaftserſcheinungen in Europawiſſe Zurückhaltung auferlegen. Großes Intereſſe habe

für den zweiten Teil des Arbeitsprogramms. Sodann hob er
daß in der Diskuſſion über die Rationaliſierung auch die

wirtſchaftliche Unrentabilität einzelner Jnduſtrien beſprochen
werden müßte. Der Handel in Amerika, ſo betonte der
Redner weiter, entwickele ſich ohne jede Einſchränkung
über das ganze Gebiet. Jn großen Zügen ſchilderte Robinſon
darauf die

Entwicklung der amerikaniſchen Wirtſchaft

während der letzten G ig Jahre und weiſt auf ihre Wirkungauf das allgemeine irlſchaftoleben und die Lebenshaltung der

Arbeiterkla k. Er unterſtrich dabei die Verbeſſerungen
der Lebenskage der Arbeiterklaſſen durch die Ent-
wicklung der modernen Wirtſchaftstechnik. Eine Folge der Er
höhung der Lebenshaltung ſei die erhöhte Kaufkraft gerade
der einfachen Arbeiterfamilie. Die Lohnerhöhung wurde von den
Arbeitern vielfach zur Vervollkommnung ihrer Bildung und Ver-
e der allgemeinen Lebenshaltung verwandt. Die erfreu
l Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern

weiter zum Vorteil der Volkswirtſchaften verbeſſert
werden, Jn Amerika ſei man der Auffaſſung, daß ein

erhöhtes Verſtändnis der Arbeitnehmerſchaft für die
Produktionsbedingungen

von größter Bedeutung für die Entwicklung der W rritt
nehmungen ſei. Robinſon ging dann zur Frage der Kartel-
lie rung über, die möglicherweiſe zu einer Verminderung der
europäiſchen Handelshemmniſſe und Zollſchranken führen könnte
bis zu m Augenblick, in dem die politiſche Lage die völlige Be
a igung der Zollyemmniſſe ermöglichen werde. Die

ierung könne jedoch auch in einer anderen Richtung näm
lich der der Monopoliſierung durch die großen Truſte
wie dies vielfach in Amerika der Fall ſei. Das amerikaniſche Volk
ei der Anſicht, daß jeder ſtaatliche Eingriff, ſobald es

um Jnduſtrie und den internationalen Handel handele, von
rößter Gefahr ſei. Er ſchloß mit dem Hinweis auf die

ndigkeit einer gedeihlichen Entwicklung der Wirtſchaft.

Zu Beginn der Freitag -Noachmittagſitzung der Welt
wirtſchaftskonferenz machte der Präſident Theunis von dem
Hinſcheiden des bulgariſchen Delegierten Popoff Mit-
teilung. Hierauf nahm als erſter Redner der Präſident des
r Land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Rom, deichaelis, das Wort. Er wies darauf hin, daß das von ihm

itete die gleichen Ziele verfolge wie die Weltwirt
ereng. Die gegenwärtige Wirtſhaftslage Europas

ne ſich durch Ueberproduktion in verſchiedenen Wirt-
eigen, Monopoliſierung, Schwankungen der Kurſe,

noſſenſchaftlichen

Die große Ausſprache in Genf
ehlen von Kapitalien und Senkung des Lebens-

tandards aus. Der Redner ging ſodann eingehend auf die
internationale Lage der Landwirtſchaft

ein, die durch die Umgeſtaltung des Wirtſchaftslebens der letzten
Zeit außrordentlich gelitten habe. Das Jnternatio-
nale Land wirtſchaftliche Jnſtitut in Rom bereite eine beſondere
a vor, die ſich mit den Methoden der Kapitalbeſchaffung
befaſſen ſolle.

Sodann ſprach der norwegiſche Delegierte, Direktor der
Bank von Norwegen, Ryg g. Er erklärte, die Hauptaufgabe der
Weltwirtſchaftskonferenz müſſe die

Schaffung eines Syſtems internationaler Verträge
ſein, das eine einheitliche und geſiherte Handels
politik für die nächſte Zeit garantiere. Die Meiſtbegünſti
gungsklauſel müſſe ihre alte Bedeutung wiedergewinnen.

Das Wort ergriff dann der chineſiſche Delegierte Tſchu.
Jn längeren Aus hrungen erbrachte er den Nachweis, daß die
politiſchen Wirren und die damit zuſammenhängende wirtſchaft
liche Unſicherheit in m in erſter Linie auf die Zirtigafg
Vormachtſtellung der fremden Mächte zurückzuführen ſei. Wie
bereits auf jeder Tagung des Völkerbundes, wies Tſchu auch
hier auf die für Ching untragbaren Zollbeſtimmun-
gen hin, die von den fremden Mächten erzwungen ſeien. China
erhalte nur jeweils 5 Prozent der Zolleinnahmen. Das Land
befinde ſich infolgedeſſen in vollſtändiger Ab ingigkeit von den
Großmächten. China ſei außerordentlich reich, ſowohl an land
wirtſchaftlichen Produkten als auch an r en. Das Land
beſitze jedoch nicht genügend Kapitalien, um ſeine eigenen Reich-
tümer zu verwerten. Die europäiſchen Großmächte ſeien nicht in
der Lage, Kapitalien in China zu inveſtieren; die Vereinigten
Staaten ſeien in der Plazierung von Kapitalien in China äußerſt
vorſichtig, Die Zufuhr von Kapitalien nach China und die Aus-
beutung der natürlichen Reichtümer würde zweifellos zu einer
ernſten Rivalität zwiſchen den kapitaliſtiſchen Ländern führen.

Chinas Entwicklung vom land wirtſchaftlichen zum modernen
induſtriellen Staate

müſſe gefördert werden. Tſchu wies weiter auf die außer
ordentliche Schwere des chineſiſchen Arbeitsloſenproblems hin und
ſtellte ſchließlich feſt, daß die einzige Löſung nur in der
völligen Jnduſtrialiſierung Chinas liege und zwar
auf der Baſis einer Zuſammenarbeit zwiſchen Ching und den
auswärtigen Mächten, jedoch erſt nach der Aufhebung der gegen
wärtig beſtehenden wirtſchaftlichen Hemmungen.

s ſprach dann der Generalſekretär des Jnternationalen Ge
noſſenſchaftsbundes, Mahy. Er wies darauf hin, daß die von
ihm vertretene Organiſation 834 Staaten mit 50 Millionen Mit-
gliedern umfaſſe und betonte die Bedeutung der ge

Bewegung im internationalen
Wirtſchaftsleben. Die Genoſſenſchaften verfolgten das Jdeal der
gegenſeitigen Unterſtützung unter Ausſchaltung aller revolutio-
närer Elemente. Die Genoſſenſchaftsbewegung erſtrebe auf fried-
lichem Wege eine neue, beſſere Sozialordnung.

Sodann ergriff der Präſident des Verwaltungsrates des
Jnternationalen Arbeitsamtes, Fontaine, das Wort. Er wies
darauf hin, daß Teil 13 der Friedensverträge ausdrücklich betone, daß

der Weltfriebe nur auf ſozialer Gerechtigkeit aufgebaut
werden könne. Der Redner ſchilderte dann den engen Zuſammen
hang zwiſchen der Wirtſchaftskonferenz und dem internationalen
Arbeitsamt und hob hervor, daß einer der 14 Punkte Wilſons eine
Generaldirektive für die Beſeitigung der Handelshemmungen ent-
halte. Es handle ſich um eine endgültige Durchführung und
Organiſation der Meiſtbegünſtigungsklauſel.

Der nächſte Redner, der ſchwediſche Delegierte, machte ſtark
beachtete Ausführungen über die Frage der Neiſt-
begünſtigungsklauſel. Die allgemeine Anwendung des
Meiſtbegünſtigungsprinzips würde günſtige Verhältniſſe im inter
nationalen Handel ſchaffen. Die gegenwärtigen handelspolitiſchen
Tendenzen liefen bedauerlicherweiſe auf eine un
gerechte Anwendung des Meiſtbegünſtigungsprinzips Nun
aus, was eine ernſthafte Gefahr darſtelle. Schweden trete
für ein internationales Abkommen über Jnterpretation und An
wendung der Meiſtbegünſtigungsklauſel ein, was auch eine Ein
heitlichkeit der Tarifpolitik herbeiführen würde.

Das Verbot der Nationalſozialiſten
Verlin, 6. Mai. Das Verbot der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiter

partei hat in Berliner politiſchen Kreiſen im allgemeinen Be
friedig ung hervorgerufen, da faſt alle Parteien mit der
rowdiemäßigen Betätigung beſonders der jüngeren Mitglieder der
Partei wenig einverſtanden ſind und in den letzten Ereigniſſen ein
Beiſpiel erblicken, wie ſchnell politiſche Leidenſchaften in geſpannten
Zeiten zu Exzeſſen führen können. Es wird zwar zugegeben, daß
der ſchwer mißhandelte Geiſtliche Stucke nicht gang ohne Schuld
daran ſei, man iſt aber im übrigen ſelbſtverſtändlich auf das
ſchärfſte n alle derartigen Ausſchreitungen eingeſtellt, ſo daß
die Parteien richtig betonen, daß das Verhalten der Nationalſozia
liſtiſchen Partei unqualifizierbar war und daß ſich die
Partei durch ein derartiges Verhalten außerhalb der ſtaatsbürger
lichen Gemeinſchaft ſtellt.

Das Verbot der Nationalſozialiſtiſchen Partei für Berlin und
Umgebung, das beſonders mit Rückſicht auf den bevorſtehenden
Stahlhelmtag ergangen iſt, wird daher auch von keinem der Ber-
ſiner größeren Blätter kritiſiert, und nur die „Deutſche Zeitung“
ſetzt ſich weiterhin, wenn auch ſehr vorſichtig, für die National-
ſogialiſten ein.

Wie mitgeteilt wird, hat die bisherige Leitung der National-
ſozialiſtiſchen Partei Ein ſpruch gegen das Verbot des Polizei
präſidenten beim Miniſterium des Jnnern erhoben. Man be-
ruft ſich darauf, daß der Polizeipräſident zwar die Berliner Gau
leitung, nicht aber die Brandenburgiſche Organiſation verbieten
fönnte, da die Zweigſtellen nicht innerhalb des Polizeibereiches
GroßBerlin lägen. Das Miniſterium des Jnnern wird infolge
deſſen die Angelegenheit prüfen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich,
daß ber Miniſter das Verbot über Berlin hinaus in weiterem
Umfange beſtätigen wird.

Annahme verweigert
Berlin, 6. Mai. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, iſt dem

der Nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei,
Dr. Göbbels, das Verbot ſeiner Organiſation mit Begrün-
dung noch geſtern abend zugeſtellt worden. Göhbels nahm den
Brief zwar in Empfang, weigerte ſich jedoch, die Empfangs

quittung zu unterſchreiben. Heute vormittag erſchien daraufhin in
Göbbels Auftrag ein junger Hitlergardiſt im Poligeipräſidium, riß
die Tür des Vorzimmers vom Polizeipräſidenten auf und warf
den Brief in das Zimmer. Trotzdem gilt das Auflöſungs-
dekret als zugeſtellt und iſt bereits in Kraft getreten.

Preußiſcher Landtag
Berlin, 6. Mai. Die zweite Beratung des Juſtizetats

wird fortgeſetzt.
Juſtizminiſter Dr. Schmidt

ergreift das Wort. Er wies die Behauptung zurück, daß 60 Pro-
nt aller Richter und Staatsanwälte aus den beſitzenden StändenLrbceneen Tatſächlich ſtammten viele Richter und
taatsanwälte aus Kreiſen der mittleren Beamten, Klein

gewerbetreibenden, Handwerker uſw. Ein Einfluß der Juſtiz
verwaltung z die Auswahl der Richter beſtehe im gewiſſen
Umfange jetzt ſchon durch die Ernennung von Landgerichtsdirek
toren, die gleichzeitig Amtsgerichtsräte ſind, und durch Auf
ſtellung von Grundſätzen für die Geſchäftsverteilung der Amts-

r Die Entſcheidung über die Beibe haltung der
odesſtrafe ſei im Reichsrat im bejahenden Sinne gefallen.

Zurzeit i nicht die Möglichkeit, mit irgendeinem praktiſchen
Erfolge die Frage im preußiſchen Kabinett zu behandeln.

Abg. Dr. Seelmann (Dntl.): An dem Programm des neuen
Juſtizminiſters ſei vieles ſympathiſch. Er habe aller
dings eine völlig ungeeignete Perſon als Oberlandesgerichts-
präſidenten für Oſtpreußen beſtellt. Die Vertrauenskriſe
in der Juſtiz werde ſolange anhalten, bis man aufhöre, die
Richter anzugreifen und zu verſuchen, ſie zu willenloſen Werk
zeugen zu machen.

Abg. Dr. Weſter (Ztr.) ſpricht ſich für ſeine Fraktion gegen
einen Uebergang der preußiſchen Juſtig auf das Reich
aus. Für den modernen Strafvollzug ſei eine Zentralſtelle für
kriminalpſychologiſche Forſchung einzurichten. Das Vergeltungs-
prinzip dürfe im Strafvollzug nicht vernachläſſigt werden.
Abg. Frau Dr. Klausner (Dem.) fordert verbeſſerte Aus

bildung und ausreichendere Beſoldung der weiblichen Strafvoll
zuge veamaen, r

Abg. Menzel (Komm.) das Syſtem des jetzigen Strafvollzugesals zu unhuman bekämpft, letis wo ans

Aus aller Welt
Eine Tote, 16 Verletzte durch einen

Bär
Bei einer Gaſtvorſtellung eines Zirkus

in Szegedin brach, wie der „Lokalanzeiger“ aus Wien meldet,Berlin, 6. Mai.
bei Vorführung einer Bärengruppe ein Bär plötzlich aus der
Manege aus und griff die Zuſchauer an. Ein Mädchen erlitt
durch die Tatzenhiebe ſo ſchwere Verletzungen, daß es auf der
Stelle ſtarb. Bei der Panik und dem Gedränge, die in dem
Zirkus entſtanden, wurden dreizehn Kinder und drei Frauen
ſchwer verletzt.

Die Verlobung des Faſſadenkletterers
Berlin, 4. Mai. Rechtzeitig entlarvt wurde ein Bräutigam,

der ſich vor 14 Tagen als Kaufmann mit großem Einkommen mit
der Tochter eines Gaſtwirtes im Norden Berlins verlobt hatte.
Das Familienfeſt wurde ziemlich üppig gfzigr Das Ende aber
war eine 8 ſchwere Prügelei, daß die Polizei einſchreiten mußte.
Als dieſe kam, war der Bräutigam ſpurlos verſchwunden.
Er ließ auch nichts mehr von ſich hören. Das erregte Verdacht,
und jetzt ſah ſich auch die Kriminalpolizei näher nach ihm um. Daergab u daß er einen falſchen Namen geführt hatte und in
Wirklichkeit ein berüchtigter Verbrecher, ein jetzt 27 Jahre alter
„Arbeiter“ Paul Kaßner war, der Bruder jenes Faſſadenklette-
rers Willy Kaßner, der ſeinerzeit durch ſeinen uſammenſtoß
mit einem ſchweigzeriſchen Verſicherungsdirektor im „Kaiſerhof
großes Aufſehen erregte.

Die Braut hatte von dem Vorleben ihres Erwählten
keine Ahnung

gehabt, hob die Verlobung ſchleunigſt auf und übergab den Krimi-
nalbeamten auch ihr Verlobungsgeſchenk, eine wertvolle Brillant-
broſche. Die ſtammte, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, aus einem
Diebſtahl in Wiesbaden. Dort ſtieg in der Nacht zum 17. März
dieſes Jahres ein Faſſadenkletterer in ein Sanatorium ein und
beraubte eine 72 Jahre alte Freifrau von Münchhauſen. Die alte
Dame, die erwacht war, erlitt einen ſo heftigen Schreck, daß ſie
nach kurzer Zeit am Herzſchlag ſtarb.

Nachdem die Gaſtwirtstochter, der man ein Bild Kaßners
zeigte, hiernach ihren ehemaligen Bräutigam erkannt hatte,
wußte man, daß er als Faſſadenkletterer in Wiesbaden tätig ge-
weſen war. Die Beamten ſuchten ihn eifrig, bis er

bei einer Prügelei, in die er hineingeraten war,
erwiſcht wurde.

Ohne Zweifel hat er nicht bloß den Einbruch in Wiesbaden ver
übt, ſondern in der gleichen Art wie dort auch in der Nacht zum
19. März und in der Nacht zum 13. April in Düſſeldorf „ge
arbeitet“.

h betrieb ſchon von jungen Jahren an Taſchendieb
ſtahl, Wohnungseinbruch, Faſſadenkletterei und Hoteldiebſtahl.
Jm Jahre 1919 wurde er bei einem Wohnungseinbruch feſtgenom
men und zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt. Wegen Meuterei
und Widerſtandes während der Frage e Neumünſter
erhielt er noch acht Monate dazu. entwich jedoch und kam
wieder nach Berlin. Hier verübte er mehrere große Einbrüche.
Jetzt wurde er zu Zuchthaus verurteilt. Jm April 1926 wurde
er als geiſteskrank entlaſſen.

80 000 Mark Polizeigelder unterſchlagen
Berlin, 6. Mai. Wie die „Voſſiſche Zeitung erfährt, be-

ſchäftigen ſich die Unterſuchungsbehörden mit den Geſchäften bes
früheren Generalſekretärs des 1931 aufgelöſten Reichsverkandes
der Polizeibeamten Deutſchlands, Dr. Gotthard Franke, der unter
dem dringenden Verdacht ſteht, Unterſchlagungen in r Um
fange begangen zu haben. 42 höhere Beamte der Berliner Schutz
poligei haben gegen Dr. Franke Anzeige erſtatter, da ſie von ihm
um Beträge von insgeſamt etwa 80 000 Mark betrogen worden
eien. Da kein Fluchtverdacht vorliegt, wurde von der VerhaftungGrantes vorläufig Abſtand genommen und die Angelegenheit dem

Staatsanwalt übergeben.

Tiefſeelotungen des deutſchen Kreuzers „Emden“
Berlin, 5. Mai. Tiefſeemeſſungen und Erforſchungen des

Meeresgrundes bilden von jeher eines der wichtigſten Meeres-
Forſchungsprobleme. Dem deutſchen Kreuzer „Emden“ iſt es nun
gelungen, auf dem Wege von ſar (Celebes) nach Nagaſaki
eine Meerestiefe von 10480 Metern zu loten. Hierdurch iſt
die größte bisher bekannte Meerestiefe feſtgeſtellt worden. Die
erſten rein wiſſenſchaftlichen Tiefſeemeſſungen ſind erſt ſeit rund
100 Jahren vorgenommen worden. Nach und nach beteiligen ſich,
da das Jntereſſe für die Erforſchung der Meere immer größer
wurde, nahezu alle Nationen an den Tiefſeemeſſungen. Lange
Zeit hat der Atlantiſche Ozean für das Meer gegolten, das die

ten aufzuweiſen hat. Erſt in den letzten 80 Jahren
man jedoch zu der Feſtſtellung, daß die größten Tiefen im

Stillen Ozean liegen. Das deutſche Marinevermeſſungsſchiff
„Planet“ hat im Jahre 1907 auf ſeiner Reiſe von Oſtaſien nach
der Südſee an der Oſtküſte der Philippinen eine Tiefe von 9 780
Metern gelotet.

Kriegszuſtand wegen Waſſernot in Samara
Riga, 6. Mai. Nach einer Moskauer Meldung ſteht die

Stadt Samara zum größten Teil unter Waſſer. Jnfolge
des weiteren Anſteigens des Waſſers iſt über Stadt der
Kriegszuſtand worden. Der Schaden be-trägt bis et ungefähr zwei Millionen Rubel.

rm,—ſCgccuhcſlc'—

Schweres Flugzeugunglück in Belgien. Jn der Nähe von
Dieſt ſtürzte ein Militärfluggeug ab und wurde völlig zer-
trümmert. Der Pilot wurde ſchwer verletzt.

Fernſehen über den Ozean. Nach dem „Berliner Tagebl.“
hat der amerikaniſche Ingenieur Alexanderſon kürzlich in New
Hork einen Fernſehapparat beſchrieben, der es ermöglicht, über
den Ozean zu ſehen. Das Ziel Alexanderſons iſt das drahtloſe
Telephonieren r den Ozean, verbunden mit einem gleich
zeitigen drahtloſen Sehen des Sprechenden.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Hallkleſchen Zeitung. Nachdruck verboten.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Das Hochdruckgebiet im Norden hat ſich weiter verſtärkt und

vor allen Dingen abgerundet. Es kommt infolgedeſſen jetzt eine
leichmäßige nordöſtliche Luftſtrömung zuſtande, in der kaum Ge
genheit zur Ausbildung von atmoſphäriſchen Störungen ge

n iſt. Die am Freitag in Mitteldeutſchland noch auftretende
ewitterneigung ebbt daher ſehr ſchnell ab und das Wetter

wird überwiegend heiter und trocken bleiben. Die Temperatur
wird zunächſt nur noch wenig oder gar nicht mehr anſteigen, doch
iſt für den Anfang der kommenden Woche eine abermalige inten
ſive Erwärmung zu erwarten.

Ausſichten für 7. und 8. Mai:
wärmer.

Heiter, trocken, tagsüber

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Für den Anzeigenteil; Vam Kerſen mich in HalleSprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchriftleitung 1 u e übrige

Schriftleitung U--12 Uhr. Berliner Schriftleitungz Berlin SW 61,Blücheritrate 12. Leitung Alfred W. Kamesß.
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Verkteldextſche Marktberichte

Auf dem heutigen Ferkelmarkt waren 500
und unge 8 Läufer aufgetrieben. Für Ferkela Mark Läufer e per begzahlt.

waren 614 Ferkel und
14 eine etrieben. Die Preiſe betrugen für Ferkel im

ochen 12——16 M., von 6-8 en 15——20 M.,
ter von 8 bis

Handel und

6. Mai. (Schweinepeſt.) In das Gehöft des
Guttbeſthers O. Bunge wurde durch Ankauf keinerer Schweine
die Schweinepeſt eingeſchleppt. 5 Stück verendeten Stück
wurden ſofort unter polizeilicher Aufſicht abgeſchlachtet. Davon
wurden mehrere verworfen, 5 Stück auf der Freibank verkauft.
Die andern Tiere konnten als gut weiter verkauft werden.

Salzwedel, 8. Mai. (Giſenbahnunfall.) Als der 9.21
uhr abends hier eintreffende onenzug die Station Bergen
a, d. D. verlaſſen hatte, kam aus entgegengeſetzten Richtunein Gütergug. Von einer Holgzladung dieſes Huges hatten ſi

einige Scheite und iften die Außenwände ein
Wagen des Perſonenzuges. Infolge der Geſchwindigkeit war der
Druck ſo eine ganze Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert
und die de ſtark beſchädigt wurden. Ein Schaffner und
ein vierjähriges Kind wurden durch Splitter verletzt.

r i Mai. e Puie e n vrhiet ter ums d
gs Jahre alte Formſtecher ein bel r HumL er ne humoriſtiſche Vorträge. Er rutſchte
dabei von dem Podium und fiel ſo unglücklich auf die Stuhllehne,
daß er innere Zerreißungen erlitt. Jm Krankenhauſe erlag der
Mann ſeinen Verletzungen.

Merſeburg
Die Tagesordnung der Städtverordnetenver ſammlung am

Montag. 1. Entlaſtung der Jahresrechnungen 1924: 3 der Poli
zeiverwaltung; b) der Feuerwehrverwaltung; e) der Vermögens
und Schuldenverwaltung. 2. Entſendung von Stadtverordneten
zur 17. Mitgliederverſammlung des Reichsſtädtebundes am 29.
und 30. Juni 1927 in 3. Nahtrag I zur Gebührenord-
nung für den ſtädtiſchen Schlachthof. 4. Herabſetzung des Til-
gungsſatzes eines für den Schlachthofneubau aufgenommenen
Darlehens von 5 Prozent auf 2 Prozent. 5. Satzung für das
ſtädtiſche Jugendamt. 6. Fluchtlinienplan für das Gelände
zwiſchen Ecke Wilhelm, Karl- und r 7. Flucht
linienplan für Obere Breite Straße und Vorwerk. 8. Koſten
der Notſtandsarbeiten und ihre Verbuchung. Anſchließend findet
eine geheime Sitzung ſtatt.

Ein ſchlechter Tauſch! Weil ſie wegen Ladendiebſtahls
u einem Monat Gefängnis verurteilt worden war, legte eineMerſeburger Händlerin Berufung gegen das Urteil ein. Es

wurde inzwiſchen feſtgeſtellt, daß die Angeklagte ſchon zweimal
wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, was ihr als rückfällige Diebin
an e de des einen Monats ein halbes Jahr Gefängnis ein
brachte.

Eine Kraftfahrabteilung der Reichswehr durchfuhr am
Donnerstag unſere Stadt und hielt an dem Eiſenbahndamm in
der König-Heinrich-Straße eine kurze Raſt. Die Abteilung be
ſtand aus mehreren Pangerwagen, einer großen Anzahl Laſt
autos, einem 7,5Zentimeter-Geſchütz und verſchiedenen Motor
rädern. Die Truppen waren auf der Heimreiſe nach Berlin
Lankwitz begriffen.

Der Himmel als Reklameſäule. Am Donnerstag nach
mittag gegen 5 Uhr konnte der aufmerkſame Beobachter eine
ſonderbare Entdeckung machen. Am blauen Himmelsdom erſchien
plötzlich eine weiße lke, welche die Geſtalt eines Pfeiles an
nahm. Nach kurzer Zeit entwickelte ſich wieder eine Wolke, und

war zu einem P, dem noch weitere Buchſtaben-Wolkengebilde
lgten, bis das Wort „Perſil“ klar und weithin ſichtbar zu leſen

war. Ein Flugzeug formte Nebelwolken aus einem eigens dazu
vorgeſehenen Apparat zu Buchſtaben. Hoffentlich wird man nicht
dazu ren die ganze Himmelsfläche mit derartigen
Reklamewolken zu verdecken, denn das menſchliche Auge iſt ſchon
zur Genüge verurteilt, überall, wo es hinblickt, Reklameſchilder
auf ſich einwirken zu laſſen.

Verbrüht hat ſich am Donnersta
278) ein Schloſſer. Er mußte in das
werden.

Weißenfels
Feuer auf dem Frühlingsfeſt.

Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr brach auf dem nplatz,
wo jetzt das Volksfrühlingsfeſt ſtattfindet, in einer Verkaufs und
Würfelbude dicht neben dem Schützenhauſe Feuer aus. Das Feuer
verbreitete ſich ſo ſchnell, daß die geſamte Bude mit ihrem gangen
Inhalt vollſtändig ausbrannte. Kurzſchluß ſoll die Urſache des
Brandes ſein. Dem Beſi der Bude erwächſt dadurch ein be
ſonders großer Schaden, er nicht verſichert iſt.

Kirchliche Nachrichten.

Gottesdienſt am Sonntag Jubilate. Kollekte für den Verband
evangeliſcher Arbeiter und Volksvereine Mitteldeutſchlands und den

Herbergsverband SachſenAnhalt.
Stadtkirche St. Mariä. Vormittags 9 Uhr Beichte und Abend-

mahl; Oberpfarrer Dr. Hauſe. Vormittags 10 Uhr Predigt; Ober
pfarrer Dr. Hauſe. Vormittags 1124 Uhr Kindergottesdienſt;
Oberpfarrer Dr. Hauſe. Der Gottesdienſt um 5 Uhr fällt aus.
Dafür 8 Uhr abends Frühlings-Feierſtunde. Anſprache Sup.
Moering. Programm 6 Pf.

Hoſpitalkirche; St. Laurentii. Vormittags 10 Uhr Predigt;
Pfarrer Haack. Vormittags 1124 Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer
Schuſter. Bikelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch abend 8 Uhr;
Pfarrer Schuſter.

FrühlingsFeierſtunde. Jn der Stadtkirche wird am Sonn
tag, dem 8. Mai, o 8 Uhr, eine Frühlingsfeier abgehalten, bei
der Kompoſitionen für Orgel (Herr Kantor Stoffel), Geige (Herr
Scheiwe), Sopran (Frl. Paſchen) geboten werden. Herr Sup.
Moering hält die Anſprache. Der Nachmittagsgottesdienſt fällt
dafür aus. Ab Sonntag, den 15. Mai, finden in der Stadtkirche
ſtatt der Nachmittagsgottesdienſte Frühgottesdienſte ſtatt. Beginn
derſelben um 8

Wiederwahl von Schiedsmännern. Zum J für
den 4. Bezirk des Stadtkreiſes Weißenfels iſt der Rentner Albert
Winter, hier, und zum Schiedsmann- Stellvertreter für den 5. Be
zirk der Lagerhalter Hugo Knittel, hier, wiedergewählt und auf
eine weitere 8jährige Amtsdauer verpflichtet worden. Der Vor
arbeiter Otto Barth, hier, Roßbacherſtr. 80, iſt gemäß S 658 dese ca

im Leunawerk
rankenhaus überf

wemeindewahlgeſetzes als Erſatzmann in die Stadtverordneten
Verſammlung zu berufen. Jeder Wahlbe te kann gegen

dieſe kanntmachungFeſtſtellung binnen 2 S r nach dieſerbeim teſten Magiſtrat Einſpruch erheben.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 9. Mai. Union
Theater: „Ben Hur.“ Stadthallen: „Erinnerungen einer
Nonne.“ Filmpalaſt: „Der Narr und die Dirne.“

Sterbefälle. Frau Hedwig Roſenberg, geb. Schu-
mann, 87 Jahre alt, am 3. Mai in Kretzſchau; Muſiker Paul
Kozerke im 45. Lebensjahre am 2. Mai in Wießenfels; FrauSelma Wolter, geb. Eckardt, im 48. Lebensjahre am 65. Mai in
Weißenfels; Wwe. Friederike Schieck, geb. Doſe, im 78. Lebens-
jahre am 8. Mai in Weißenfels; Landwirt Ernſt Langrock im
73. Lebensjahre am 5. Mai in Gniebendorf. der

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Jubilate, den 8. Mai.
St. Jakobi: Vorm. 8 Uhr: Gemeinſchaftlicher Gottesdienſt in

St. Ulrici. Vorm. 935 Uhr: Feſtgottesdienſt der Frauenhilfe;
Pfarrer Kaiſer, Kl.-Oſchersleben. 1. „Heut' triumphieret Gottes
Sohn“, gemiſchter Chor von Herzog; 2. „Zu Gottes Lob und
Ehrel“, Sopranſolo von 5 W. Frank. Vorm. 11 Uhr: Kinder
a n (gemeinſchaftlich); Pfarrer Gubalke, Kollekte für die

enhilfe
St. Ulrici. Vorm. 8 Uhr: GCottesdienſt; Pfarrer Gubalke.

Vorm. 93-5 Uhr: Gemeinſchaftlicher Feſtgottesdienſt in der
St. Jakobikirche. Vorm. 1024 Uhr: Gemeinſamer Kindergottes
dienſt in der Jakobikirche. Kollekte für den Verband evangeliſcher
Arbeiter- und Volksvereine. Montag, den 9. Mai, abends

8 Uhr, Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Pfarrer Nittſchalk.

800-Jahrfeier der St. Matthias- Kirche in Trier

See ehe hDie alte, von den Römern gegründete Biſchofsſtadt Trier beſitzt
als einzige Stadt diesſeits der Alpen ein Apoſtelgrab, und zwardie Gebeine des heiligen Matthias. Jn dieſem 2 Kiert
Trier die 800jährige Wiederkehr der Auffindung dieſer Reliquien,
die im Jahre 1127 nach den Wirren der Völkerwanderung bei
einem Brand der Baſilika unter dem Marienaltar entdeckt

wurden.

„Was geht dich die Kreistagswahl an?“ Ueber dieſes
Thema ſprechen am Dienstag, dem 10. Mai, abends 8 Uhr im
Saale des Hotels Preußiſcher Hof“ Rechtsanwalt GerthSanger-
hauſen und Bürgermeiſter GerthKelbra in einer öffentlichen Ver
ſammlung der Gemeinſchaftsliſte, in der Handel, Gewerbe, Jn-
duſtrie, Bauernbund, Beamte, Angeſtellte, Arbeiter und freie Be
rufe zuſammengeſchloſſen ſind.

Die Badeanſtalt im Bahnteich eröffnet! Nach einer Be
kanntmachung des hieſigen Magiſtrats iſt die Badeanſtalt im Bahn-
teiche eröffnet worden, nachdem die Aus und Ankleideräume
renoviert worden ſind. Hoffentlich hält das gute Wetter auch
Sonntag über an, damit die Eröffnung gleich mit einem Maſſen
n und re Stadtväter davon überzeugt werden, daß
der Bahnteich für die Bedürfniſſe unſerer ſtädtiſchen Bevölkerung
bei weitem nicht genügt.

Jn den Lichtſpielen Hohe Tanne läuft heute Sonnabend
und Sonntag der Film „Mädchenhändler von Newhork“ und das
Luſtſpiel „Er iſt ſeekrank“; am Dienstag und Mittwoch „Der graue
Hund“ und das Luſtſpiel „Dſchungelheldin“.

Vereinsnachrichten. Am Sonntag feiert die Evangeliſche
Frauenhilfe ihr 25. Jahresfeſt in der Jakobikirche und dem Ge
meindehauſe. Der Gardeverein hält heute, Sonnabend,
835 Uhr im Gardeheim eine Verſammlung ab. Verein
junger Krieger. Heute Sonnabend, 834 Uhr, bei Kolditz
Verſammlung. Kavallerie-Verein. Am Sonntag, dem
8. Mai, abends 8 Uhr, findet die Monatsverſammlung im Sagle
des Café Kolditz ſtatt.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Jubilate, den 8. Mai 1927.
St. Stephani: 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum, Paſtor

Oeltze; 955 Uhr Gottesdienſt aus Anlaß des deutſchen Mutter
tages, Superintendent Schwahn; 11 Uhr Kindergottesdienſt,
Paſtor Lichtenberg.

St. Johannis: 955 Uhr Paſtor Oeltze; 11 Uhr Kindergottes-
dienſt, Paſtor Oeltze.

St. Margarethen: Die Gemeindeglieder werden gebeten, am
Gottesdienſt der beiden anderen evangeliſchen Gemeinden ſich zu
beteiligen. 11 Uhr Kindergottesdienſt. a

Weſtdorf: 935 Uhr Eröffnungsgottesdienſt für den Konfir-
mandenunterricht, verbunden mit der Feier des Muttertages,
Pfarrer Lichtenberg.

Reformierte Kirche: 924 Uhr Paſtor Krauſe

Was alles verloren wird. Jm Zimmer 5--6 des Polizei-
dienſtgebäudes wurden wieder eine ganze Anzahl von Gegenſtän-
den abgegeben, die verloren worden ſind. Meiſt handelt es ſich
um Gegenſtände, die oft verloren werden oder irgendwo ſtehen
bleiben. Hierzu gehören ein Taſchentuch, eine Brille, ein Regen-
ſchirm, Lacktaſche, Brottaſche und ein Geldbetrag. Recht unange
nehm war vielleicht der Verluſt eines Gepäckſcheines. Ungewöhn-
lich aber iſt die Ablieferung eines Fenſterladens.

Ziegenmilch für kranke Kinder. Aſchersleben iſt eine der
Städte, in denen die Laſt der Zeit beſonders drückend empfunden
wird. Wir haben hier eine recht große Zahl von Erwerbsloſen
und Kurzarbeitern, alſo Leuten, die nicht in der Lage ſind, ihren
kranken Kindern die Pflege zukommen zu lafſſen, die zu ihrer Ge
ſundung erforderlich wäre. Zu allen den vielen Hilfen, die da ge
geben werden, hat ſich e der Ziegenzuchtverein bereit erklärt,
30--40 Kindern friſchgemolkene Ziegenmilch abzugeben. Sicherlich
wird durch dieſe Spende viel Segen geſtiftet.

Jmkerverein. Am Sonnabend nachmittag 5 Uhr ſoll wieder
eine Verſammlung ſein, in der Bienenſtände beſucht werden.
Treffpunkt bei Koll. Apſter in der „Finkenluſt“. Anſchließend
findet eine Verſammlung im „Schwarzen Bär“ ſtatt, die ſich mit

in Halberſtadt befaſſen wird

S
Favorit P. f. B., Erfurt

Heute, Sonnabend, abend 5.48 Uhr findet auf dem neuen
FavoritSportplatz ein LigaFreundſchaftsſpiel zwiſchen dem
r r ter vom Gau Nordthüringen, V. f. B.rfurt, und Favorit ſtatt. Die Rothoſen haben ſich mit
der Verpflichtung dieſes Gegners eine große Aufgabe geſtellt.
Die Erfurter rangieren als Dritter in der Tabelle ihres Gaues
und konnten gegen ihre Ortsrivalen Sportklub und Spielver-
einigung jeweils günſtig abſchneiden. Erfurt iſt durch fo gendeSpieler vertreten: Sobel; mmerer, Staub; Härtlein, Weiſe
ren Jahn, Wagner, Fröſchild, Rennert, Tierfelder. Dieſen
tehen gegenüber: Wien; Bake, dragr: Probſt, Blüher I, Fein-

hold; Blüher II, iemann, Lüſſel, Kuhnert, Wilhelm. MitBlüher II haben die Rothoſen eine anſprechende Verſtärkung er-
lten. Die Aufſtellung der Mannſchaft darf als gut gelungen
zeichnet werden und erwarten wir von Favorit eine würdige

Vertretung des Saalegaues. Bei der bekannten Güte der
Erfurter und der zurzeit guten Form der Rothoſen iſt ein inter
eſſantes Spiel zu erwarten, deſſen Beſuch wir nur empfehlen.

Kus der Halleſchen Turnerſchaft
Zu dem heute abend im „Deutſchen Reichsadler“ in Trothe

ſtattfindenden Turn und Werbeabend haben die Turn und
h von Halle und Umgebung rege Anteilnahme
ugeſagt. r Abend bringt die Turnſchau des T. V. Jahn-r unter Leitung des bekannten Vorſ. We

r Turnwarts Noack. Sämtlihe Abteilungen treteß Muf.
eben einem beſonders künſtleriſchen Muſikteile werden nur erſt

klaſſige Turnvorführungen geboten und zwar von Knaben, Mäd-
n, Jugendturnern, Turnerinnen und Turnern aller Alters-

klaſſen. er intereſſant dürften die Tanzreigen für
Burſchen und Mädchen in Bauernkoſtümen, benannt „Hänſel und
Gretel“, n Auch der Vortrag des Herrn Dr. med. Hamann
über „Volksgeſundheit und Körperkultur; Ziele und Wege“ dürfte
großem Jntereſſe begegnen.

„Guer durch Mitteldeutſchland
Um die große ſilberne Medaille.

Morgen, Sonntag, 4 Uhr vormittags, beginnt die große Zu
verläſſigkeitsfahrt des A. D. A. C. „Quer durch Mitteldeutſch
land“. Die Strecke beträgt etwa 400 Kilometer und führt
von Halberſtadt über r w Gernrode, Harzgerode, Stol-
berg, Frankenhauſen, Querfurt, Merſeburg, Schkeuditz, Halle,
Bernburg (Mittagspauſe), Köthen, Jrs. Bitterfeld, Gräfen-
hainichen, Deſſau, Zerbſt nach Magdeburg. Fahrerwechſel auf
dieſer Fahrt iſt verboten. Die Fahrt iſt eine Ko e e unter
Führung in Staubabſtand. Jeder Fahrer, welcher hinter dem
Schlußwagen fällt, erhält für jede angef e Minute, die erhinter dem lußwagen verbleibt, einen Strafpuntt für Un-

pünktlichkeit beim Start oder Fahrerbeſprechung für jede ange
S Minute 8 Strafpunkte. Unſportliches Verhalten und

iſziplinloſigkeit werden mit Ausſchluß von der Veranſtaltung
beſtraft. Sämtliche Fahrer müſſen ſich mit ihren Fahrzeugen am
Sonnabend, dem 7. Mai 1927, bis 5 Uhr nachmittags, im Sport
büro, Halberſtadt 1, „Stadtpark“, W ahme ihrer Fahrzeuge
r haben. Die Zuverläſſigkeitsfahrt iſt eine reine Zuver

ſigkeitsfahrt mit be GeſchwinZüchtung von Gebrauchef rzeugen und Ertüchtigung der Kraft

n Gewertet wird Zuverläſſigkeit und Regelmäßigkeit
s Fahrzeuges und Diſzgiplin des rers. Es ſoll gezeigt werden, größere Strecken im guten Reiſetempo zu dewhſahren ohne

unnötige ges r das Publikum. Die behördlichen Vor
ſchriften cher d utſche Reich und die polizeilichen Verord
nungen für die g; durchfahrenden Ortſchaften müſſen peinlichſt
beachtet werden. Vor allem iſt die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit
auf alle Fälle innezuhalten. Es ſind etwa 60 Nennungen er
folgt. Die Fahrzeuge, von Schkeuditz kommend, werden in Halle

rn a n die König, Merſeurger raße, Riebeckplatz Mag r Straße, LudwigWuchererStraße durchfahren. ver

iten und dient der

Unſere Vorausſagen.
Hoppegarten, 7. Mai.

1. R.: Erlkönig II Der Nord. 2. R.: igier Panter.8. R.: Kapuziner Patriotin. 4. R.: ine S
65. R.: Rheinwein Frohſinn. 6. R.: Maud Lava. 7. R.
Thalyſia Ping Pong.

Saaleganu

Wir weiſ feſigeſr weiſen nochmals auf den den 9. Mſch lu S für den 4. Großſtaffellauf z i w.
it der Abgabe der Meſchaft drei Ordner amemlich aleichaeitia Pro aemeldete Mann

i h nnisſtaltel, 4mal 100-MeterStaffel. g t
200 165 Für B, O, D- Vereine des Saalegaus: Schwedenſtaffel (400, 300,

r l rn 200 Meter, Weitſprung.
r Anfänger: 100 Meter, 800 Hochſpſtoßen, beidarmig, Speerwerfen, beſtarmig. 4 Meter. 8 tung guget

B. Für Damen; 50 Meter, Weitſprung, 4 mal 100-MeterStaffel.
F. Für Jugend 09/10: Dreikampf (100 NMeter, Hochſprung,

Kugelſtoßen).

G Dreikampf (100 Meter, Weitſprung,Für Jugend 11/12:
deldungen ſind bis zum 8. Mai an Herrn R. Aund Maſching, Südſtraße 33, zu richten. de tnhotd. Groß Navna

E. Für Damen: 50 Meter, Weitſprung, 4mal 100 Meter Staffel,
zahlreicher Meldungen zu unterſtützen. Hoffmann. Kohlmann.

Halleſche Turnerſchaft
(Amtlich.)

Am Montag, den 9. Mai, abends 7 Uhr wird der Turnausſchuß ſowie
die Turnwarte der angeſchloſſenen Vereine zu einer Sitzung geladen (Rok
platzturnhalle). Am Donnerstag, den 12. Mai, abends s Uhr findet eine
gemeinſame Turnſtunde der Turnerinnen ſtatt. Der Turnſioff beſteht haupi
ſächlich aus den Grundformen der allgemeinen Freiübungen des Kreisfrauen
turnens; ich bitte deshalb um Beſuch aller Teilnehmerinnen nach Blanken
burg. Die Turnſtunde findet in der Roßplatzturnhalle ſatt.

Der Oberturnwart. W Klinz.

Dereinsnachrichten
Halle 02. Sonnabend, 7. Juni, HerrenNachtausflug nach

Löbnitz. Abmarſch 834 Uhr Oppinerſtraße (Oſtertreffpuntt).
Tunney und Lacoſte

ſchreiben im ſoeben erſchienenen Maiheft von Sport und SonneTunney der Weltmeiſter im Schwergewicht, ſtellt eine für ihn überaus
wichtige Frage: Wer wird die erſte Chance haben, mich vom Borxerthron zu
ſtürzen? Lacoſte der Tennischampion Frankreichs, verrät die Geheim
niſſe ſeiner Kunſt: Gutes Tennis und wie man es lernt. Und das iſt das
Hervorragende der Mainummer. Nur die unbedingt berufenſten Vertreter der
einzelnen Gebiete ſind zu den Artikeln herangezogen worden. Der Waſſer
ſprungmeiſter Korſag gibt Unterricht im Crawlsſtli. Der franzöſiſche
Radfachmann L'avacat ſchildert die „Tour de France“, das arößte Straßen
rennen. Kapitän Kopp, der Leiter der Ma ortſchule beſchreibt
Sumo, den japaniſchen Ringkampſf. Polizeihauptmann Balke ſchreibt über
Polizei und Sport. Joſef Waitzer, der deutſche Reichs-Trainer, erklärt
Körperkenntnis als Vorbedingung jeder Leibesübung. Und Sport und
Sonne“ iſt das Magazin des ſchönen Sportbildes“ und das heißt, daß jeder
Artikel mit den beſten Bildern illuſtriert iſt, die gefunden werden konnten.
Preis pro Heft 1 Mark.
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Tagesordnung
die Sitzung der Stadtverordneten az. 1927, nachm. 4 irreSeffen

1. 8haltsplan
1927. 2. Krierbringung

e r 3. Verlängerung eines ar4. Umwandlung einer zbrerten e.di Spgabpneg et ordentl. er
resabſchluß der Sparn ſate 926. u wegen Errichtung vonJ n nichtöffentliche Sitzung.

lle, den 4. MaiDer Siabiveſgrdueten Vor ſteber.

Bekanntmachung.
Gemäß t 91 der neuen Satzungen der VLand-

ſchaft der Provinz Sachſen beträgt der Roggendutch
ſchnittswert der am 1. Juli 1427 fälligen Zinſen der

Roggenpfandbriefe der Landſchaft der Provinz

12,59 Goldmark
ſür je einen Zentner Roggen.

Halle a. S., am 4. Mai 1927.
Generallandſchaftsdirektion

257 der Proving Sachſen.ziger Bantreroin Von Schröter, Körner Comp.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zörbig.

Einladung
Die Aktionäre unzerer Gesellsohaft werden

hierdurcn zur
ordentlichen 58. General en r Jn 19. Mai 1927, nachm. 3 Uhr51 h Johann Kdler in Zörbig
eingeladen.

Tagesordnung
Punkte 1-4. Regularien.r 5. Kapitals-Erhöhung.

Zur Teiinahme an der General-Versammlung
und zur Ausäbung des Stimmrechtes sind nur
lein Aktionäre berechtigt, welche spätestens
zir erktage vor der General-Versammlung,

is
inkl. Nontag. d. 16. Aa1 1927., abends 6 Uhr

Aktien oder darüber lautende ron bei der Gesellschaftakasse in Zörbi
bei der Anhalt-Dessauischen Landesbank, S
oder deren Filialen oder den sonst gesetzlich
zuläeeigen Stellen hinterlegt haben.

Gottfried linduer Aktiengesellschaft
Ammendorf bei Halle a. d. S.Wir laden e r er ere h eſell

ſchafter zur Teilnahm t enev w. uni end. J., mitta a e e u.dathethlandeg 85 le enſt ein.
ordnn1. Vorleguns e en des Ver

m rade 1 n. Verluſt
des u. des Aufſichtsrates.Werke r Cmnſchal-

e efanmlun find
lche ihre Aktien

8vertrages bei der
old Steckner

dein e n geize
58 ſchaft, beie alle ar d. llgemeinen Deutſchen Credit

lt in Le fodet der Dresdner Bank inJ e d. d. S. bis zum 10. Juni d. Brzäz haben.
Der Vorſßan

386/349 Dr. Traus eſtermann.
Drahtgedeguto Drantgeweboe

in allen Masch und en 37,350

t bel

P LIdi K Paul F.Hall Grasewes I.

I Feidverkehr r
RM. 10 000

thek ſucht älteres, alleinſtehendes Ehepaar auf
eres familienhaus in er, ſonniger Lagetteki Zetel e ng RM. 50 000)ſegen Zuſicherun s S rkaufs es bei Ableben

oder n 7 ufs bei Lebzeiten. Vermittler
geren Angebote von Selbſtr ſpnten unterO. L. 7938 an die Expedition dieſ.I Pereins- Naeſtriefiten I

Konſervativer Verein für Halle und Saalkreis.Montag, den 16. Mai, abends 8 e im „Neu
marktſchützenhaus“, Harz 41, ordentliche Mitaliederverſamm

lung. Tagesordnung: I. ftsbericht für 1926,
Kaſſenbericht und Entlaſtung: Vo wablen. 2. Bericht
des Vorſtandes über den Konſervativen Parteitag in
Berlin am 7. Mai. 3. Vortrag des Oberſtudiendirektors
Dr. Schotten über Politiſche Schlagworte“.

Königin Luiſe-Bund, Bezirk Nord. Mittwoch, 11. Mai,
s Uhr, Verſammlung im „Kaiſerhof“.

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk Sad. Montag, den 9. Mai,
abends 8 Uhr Verſammlung im Haus der Landwirte“,
Franckeſtraße.

Königin Luiſe Bund, Bezirk Mitte. Verſammlung
Dienstag, den 10. Mai, im „Haus der Landwirte“, Francke
ſtraße: Bericht über den Frontſoldatentag in Berlin, von
einen Stahlhelmkameraden.

Vereinigung ehemal. Angeh. der pteſea in den
Franckeſchen Sti De den 9. Mai, abendse Uhr, Mon im Stadtſchützenhaus“.Weißenfels

Zur Kopfdüngung habe vorrätig:

Natronsalpeter
Chilesalpeter
Leunasalpeter

wird eine Reihe von

benötigt. Angebote
m. Preisang. an Dr.
ſtraße S, zu richten.

un en T
in Villenhaushalt geſu

Angebote erbeten mit

Frau

ſaub. kinderlieb und e zur allen Hauzarbeiten erfahr.

Stütze vorbanden.
Zeugnisabſchriſten

e Stellenangebote l Verſchiedenes

Für die Tagungen des Aeſtbetiſchen
reſſes vom 7. 9. Juni und der Kant-e vom 10. 11. Juni 1927 in Halle,

Privatquartieren
ſind bis zum 15. Mai
Sehade, Bismarck-

2996

veraſg indem Theater
37573

barlotte Sandmann,
Weiſßenjels (Saale)

Pofſtfach.

I Sonnabend, den

Preiswert u. gut
kaufen Sie eamtiche
Unterzeuge u.
Strumptwaren
in dem ersten Spezial-

geschäft 865/62
H. Schnee Nacht.

Gr Stolnstr. 34. Gogr 1838

7. Mai.
Schauſpielbaus

Leipzig:7, Ubr Sie Leonie“
Nenes Theater Leipzig:

7 Uhr Carmen.
bute Ellstenz

bietet ſich ſtrebſamem Herrn
r welchen Berufes, der
ofort über 330 M.
und Arbeitsraum
verfügt. Angeb. u. B. G. 872
an „Ala“, HaaſenſteinK Bogler, Seipsig.

Jüngerer, erfahrener
Bantechniker,

ſauberer Zeichner, ſicher im Le

anſchlagen und Abrechnen, mit
tändlich. Verhältniſſen vertraut,
national geſinnt, für ein Bau
t auf dem Lande für

ro und Bauſtelle, in Dauer
ſtellung ſofort geſucht. 1889

Gefl. Offerten mit Zeugnisab

ſchriften u. wenunter P. D. ieGeſchäfisſtelle d. Ztg

r Birka 500 Morgen große, tinten
betriebene Wiriſchaft im Saa

ſucht ledigen, älterenJnſp ektor
als Verwalter und einen

Eleven
Angebote unter O. W. 7950

e Geſchäfteſt. dieſer Zeitung.

Aelterer Herr
für einige Tage wöchentlich zur

Buchführung

IAtellengeſuche

Inſtandſetzen von Gärten, ter
ſowie Bepflanzen von agdeburgBvalkonkäſten t 7 erf rchra.

2 1887) Ein kurzes Leben.Hermann ezker. Wiſheim Tveater
Delitzſcher Straße 56. Maodeg urg

Altes Tbeater Leipzig
Uhr Volpone oder

der Tanz ums Geld.

Geprüſter

Mverſchweizer

erſte Kraft in Milchgewinnung
und Au i ſucht Stellungzum 1. Juli oder früher von
60 Stück Großvieh aufwärts.

Zeugniſſe und Empfehl.
rhanden. Nähere Auskunft

lt letzter Arbeitgeber.üſngebor erbitte von Herr
ſchaften welche Wert auf Ver
trauensleute legen, an

Oberſchweizer Bothe,

Gr r enbei Stadtilm (Thür

Arzt wider Willen.
Opernhans Dresden:
6 Uhr Die Waltüre,

Drahtgeflechte,
Landwirtsch. Geräte,Gießkannen, Wring-
maschinen, Leiter-
wagen, Dezimal-
wagen, Waschwann.,
Waschmaschinen,
Badewannen 148/139

sehr vorteilhaft n
Emil Steinvof

Werkzeuge. Eisen waren
An der Klausbrücke.

Gut erhaltenes

Motorra
(ohne Führerſchein), Umſtändehaiber billigſt zu zäitgufen

Angebote unt. G. V. 7948
an die Geſchäfteſtelle d. Ztg.

I 70 Ah
Studeb oben

240 Ernskine
16/60 San d d
22/95 Präsident
fabrikneue Sechszyhnder-

Wagen, zu denkbar günstigen

Preisen u. abzugeben. Interessent. wollen
unverd. Angebote u. O O. 7943

Zeitung senden.

Simson-Supra
8/40 u. 12/60 Wagen, faprikneu,
unter Preis, zu denkbar günſtigſr.
Bedingungen abzugeben. 2999Schauſpielhaus

DresdenKönig vent (2. T.).

Schauſpielbaus
bemnitz:7u, Uhr Strohwitwer.

Overnb ans Kbemnitz:
Der Waffenſchmied.

Landestbegater
Altenvura

Siellung ſuchenWecheriing

u. Hausmädchen
aufs Land.

Anna DomkKo.
gewerbsmäßige Stellerver
mittlerin, Breiteſtr. 31.

UhrDie gürtusr Angeſſin.

Staptzheater Erfurt:
3 Uhr Hamlet.7, ühr Ädrienne.

Friedrich-Theater
Defſau:

7 Uhr Das Rheingold.
Aelterer, zuverläſſiger

fahren, redli
ter ſucht chäftigung,
auch ſtunden- oder tageweiſe.

auf allen Gebieten dkſteng er

„treuer Charak

Na Frl weater
Weim12 Uhr Die üiſtigen

Pujger von Windſor.
7 Uhr Der Patriot.
Renußiſches Theater

Kihſiterer

nicht unter 18 Jahren, ſofort
g. Angebote erb. unter

1 an die GeZu el d. Zig.

Stütze
m z 2tenn wiſſen z. 16. Mai

hie zum Rronpri
Weißenfels (Saale).
Suche ſofort ein tüchtiges

Haus
mädchen.

Hoffmann,
Seipgiger Str. 50, 111.

Suche zum 16. Mai oderſpäter fur landwirtſchaftl.
Stite o eine der a zuverl.
Gehalt en der reinkunft.

O. DöringBrehna (Bezirk Z.

Junges Nädchen als

am liebſten Landwirtstochter,
bet Fam. Anſchluß u. z
ſowie ledtS chierſabret
Fris varih. winiſhons.

Suche zum 15. Mai in mit
lere Landwirtſchaft eine

Stütze
keiner Arbeit ſcheut.

bet Familienanſchluß. Gehalt
nach Uebereinkunft. 2979
Paul Kohlmann,

Gutsbeſitzer.
Hayng, Poſt Güntheritz

(Kreis Delitzſch).

Ordentliches
Dienſtmädchen

ſucht für ſofort
K. Fiſcher, Teicha.
Gebild., tinderliedes, jung.

Mädchen
a im Haushakt zum

ni geſucht.

ischer-Lamberg,

die

Kali Ammon Salpeter
MNitrophosKa u. l
L. Thräenbhardt, Getreidegeschäſt
Weißenfels (Saaleo) Fernruf 944/945

22

Gr. Steinſtr. 16, II.
(Quergeb.).

Ausdeßern von Wäſche

und Kleidungsſtüchen

b. u. O. 7951X Ce Laß d Geſchaſenen. d d. S zu Uhr e ubr Vie Sanberiete aäuberflöte.

Spreeſistunden- Verkäuferin e
ſie e L wenſof. v er 77 er ufe J

h deigeſtenele Be So iel iSchuhmacher ſie b M
ca. 35 Jahre alt, geſucht.

h igie empfiehlt ſich in und M el haus

außer dem Hauſe.
die Geſchäſtsſtelle d. Zig.
Angeb. unter O. D. 7930 an

Anftagen unt. O. W. 7949an die Geſchäſtsſtelle d. Zta.

Gebild. Stütze
88 Jahre alt, Kochen, ushalt Schneidern. Ring
perfekt, ſucht zum l. Juni n
Stellung. Landhaushalt be

ugt.vor
o rtrud 7282Halle, Seebener Str. 80

Geſchäfts
grundſtück

tlicher Bau, in beſterver ehrslage. iſt bei günſtigen

ahlungsbedingungen zu ver
ufen. Vermittler verbeten.

Intereſſemen wollen Adreſſe
unter O. P. 7942 an dieSgſchafaſt. d. Heilung

friededurg (Saalo).

n ebote unter O. 7947ie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

an die Geschaftsstelle dieser
8000

Faſt neuer

Rollwagen
Zentner) zu

Glauchaer Str. 70.

Eine hochſtehende

Dreſchmaſchine
ſteht zum Verkauf bei

Otto Wege eben,
Zappendorf.

Deutſche, wachſame
Schäſerhündin

zu verkau Vor 3016Freiburs har berſchweizer
Oppin.

Turnierpferde!
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ereetertrirenmJunge gut ger. Reitpferde mit
Pedigrees biete ich ſehr preiswert
an. Außerdem ſteht eine er
Oldenbg. Stute B. Stute. ein u,
zweiſpannig gefahren u. geritten,

zum Verkauf
S. v. Früh r ivenieh

Beud 3006
Zwei prima 6 Monate

ſchwarzeBorkfutter
ſchweine

je 150 t zu verkaufen,
J u Angebote unter

7939 an die eJan c. Ztg.
W

eine Auswahl beſter

Kühe
bei mir zum Verkauf.

Bockauktion in
findet am Donnerstag, den 12. d. Mts. 12 Ahr, ſtatt.

t Zum Verkauf kommen
60 wom Schafzuchtverband
angelsrte Jährlingsböcke.

lteſtelle zwiſchen Könnern und Belleben) und zum
Könnern (aus Richtung Halberſtadt).

Obderamimann M e y gr.

Wagen zu den Zügen in Gndälbzig (Ha

Eilzug in

Post Niemberg,

Franckeſtr. 17.

tage

d

Merino-Fleischschaf-
m Stammschäferei

Oppin (Sa. alkreis)
Eisenbahnestation Halle

Der meistbietende Verkauf von
ea. 30 angel rörten

Jährlingshöcken
findet statt amfrelag, den 13. Na 1927, nachmittags 2 Uhr.

Wagen stehen zur Verfügung ab 11 Uhr Haupgtbahnhof Halle (S.)
V. z kKrmewstle.Besitzer:

Vom Sopnabend, dem 7. Mai ab ſteht

hochtragender und neumilchender

7 hochtragender F a ren

S. hHalle (Saale)

Hriedeburg

Fernruf 262 88.

(Saale)

2901

Uolonial-, material

waren oder
Figarrengeſchäft

ich evtl. ſpäter kaufen kann.
Angebote unt. O. R. 79

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

I I
ehe ſofort nachweisbar

in oder bei größerer Stadt mit
freiwerdender 4 be immer
Wohnung zu pachten, welches

Junger Kaufmann ſucht

möbl. Zimmer
zugt. Angeb. ü. O. J. 7an die Gegen o. z3:

Suche d 4Zimmerwohn.,
Norden, Friedensm. 600-700
Biete Hochherrſchaftl. große

„Loggfa, Garten.
lwegnähe

loſſen.
0945 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.
imninnnnmmnumnmnmnmm

4-5-Zimmer- Wohnung
von ruhige
ſofort geſucht. Rote Karte. Off.
unt. P. B. 7953 an die Geſchäftsſt. dieſer Zettung. 138

Fermelungen

e e ele an Ehepaar
2 ſchön möblierte7 i m mer

mit r in gutemHauſe, zum 15. Mat ab, Zahna

nähe. Angeb. unt. P. D. 7055an die Geſchaftsſene d. Ztg.

I Cedverleht

Penſ. Reichsbeamter mit eig

Sicherheit und hohe Zinſen

geſucht. Bismarckſtr. 11, r.

Südviertel, r Lage r
6

Hausverk. nicht
erten unter

1375

Mieter mit Kinder

Joh. Heyne,

Teilungshalber verſteigert

Wohnhaus Parkſtraße 19 hier
Werkſtattgebäude 2,50 Ar mit 2230 Mark Gebäudeſteuerſunbungewert b) Parz. 518/119 Acker von Plan 74 an der
Parkſtraße hier 0,39 Ar

2 (Eigentümer: Erben der Witwe

vormittags 10 Uhr hier, Poſtſtraße 13, Zimmer 45, a) das

Leipzig,
Schäfereidirektor.

Aus verſchiedenen Zeitungen

werden am 19. Mai 1927,

mit Hof, Kohlenſtall und

mit 0,08 Taler Reinertrag.

Das AnttSgericht in Halle.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen am F.
1927, vormittags 10 Uhr
Nr. 1,
werſchen,

an
verſteigert werden, die

Band II, Batt 27
27. Oktober 1926, dem Tage der Eintragung des Verſteige

Dampfſägewerksbeſitzer Franz
Oberwerſchen), eingetragenen Grundſtück

Parzelle 16117,rolle Art. 45, Gebäudeſteuerrolle 34,
32 QuadratmeterGeſchäft ſucht ſoſort gegen gute nubungswert im Jahre 1910 636 Mark:

rungsvermerks

werſchen, Kartenblatt 1,

Hofraum 43 Ar

werſchen, Kartenblatt 1, Parzelle 163/36. Grundſteuermutter

Juli
der Gerichtsſtelle, Zimmer
im Grundbuche von Ober-

eingetragener Eigentümer am

Poſer in
e: Gemarkung Ober

Grundſteuermutter
Dampfſchneidewerk 32,
aroß, GebäudeſteuerGSemarkung Ober

ſrolle Art. 45, vom Plane 12a Acker, 59 Ar 10 Quadrat
S meter groß, Grundſteuerreinertrag 11,57 Taler: Gemarkung8 ben Kartenblatt 1. Parzelle 324/8, Art. 129, Plan

1. 143 Acker. 1 Hekter 66 Ar 62 Quadratmeter agroß,
Angebote unter O. T. 76 Grundſteuerreinertrag 18,21 Taler.
an die Geſchäftsſtelle d. Zig. Teuchern, den 20. Avril 1927. Amtsgericht.

geb.

Die diesjährige

Bock-Auktdon
werww fleixehgein 3annse T

Bellebe n
findet statt amDienstag, den 10. Mai, mittags 1 in.

Bahnstation Belleben, Strecke Halle Halberstadt.

Hedwig
Guts- und Fabrikbesditzerin.

e

Hoerpaing,
t

—Wt tZwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvolſſtreckung ſoll 22. „Juni1927, vormittags 96 Uhr an der e Gerichtäſtene

Zimmer Nr. 16 verſteigert werden das k im Grundbuche
von Ditfurt, Band 8, Blatt Nr. 162 eingoftra7e Grund
ſtück, Wohnhaus, Langenbergſtraße Nr.
meſſenem Hofraum, Nutzungswert
rolle Nr. 173.

18 mit unver57 Rm. Sebäudeſteuer
Eingetragener Eigentümer am 22. Avril z. 1027 dem Tage

der Eintragung des Verſteigerungsvermerks:
der Arbeiter Hermann Heinemann in Diötkfurt.

Quedlinburg den 2. Mai 1927.
Das d Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung. 1e

Im Wege der Zwangevollſtrecung ſoll ar 2. Juni 19
vormittags 11 Ubr an
Arbeiter Karl Keſſel gehörigen,
burg, Band 42,
Wohnhaus, Bauſtraße Nr. 13,
Grundſteuermutterrolle Art.
Gebäudeſteuerrolle Nr. 162.

Eingetragene Eigentünte
der Eintragung des

der Arbeiter Karl Keſſel

Quedlinburg

der
Nr. 16 verſteigert werden die Grundſtü

Blatt Nr. 984 runde ken
mit unvermeſe ſenem Hofraum,

4322, Rutungegt wert 468 Rm.

am
Verſteigerungsvermerks m:

und deſſen be hefrau
Fütterer in Quedlinburg je

den 2.

niele Zimmel
shälfte des dem

von Quedlin
Grundſtück

Gerichtsſtn

im

1927, dern Tage959 April
Helen

zur Hälften
Mai er Amtsgericht

e
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Handelsteil der Halleschen Zeitun
Steuerermäßigung für Gewerbetreibende P Souegerhaagfen

Von Regierungsrat Dr. Selle, Berlin.
Die Veräußerung von Gewerbebetrieben oder von Teilen da
don führt bekanntlich nach C 80 des Einkommenſteuergeſetzes zu
einer Beſteuerung der dabei erzielken Konjunkturgewinne.
Veme ngag für die Steuer bildet die Differenz zwiſchen
dem bisherigen Buchwert des verkauften Vermögensobjektes und
dem erzielten Da die Buchwerte oftmals erheblich

den Verkaufspreiſen liegen, insbeſondere wenn es ſich um
genſtände handelt, die in geringem Maße einer W

unterliegen oder die ſich im Laufe der Jahre ſogar im Werte
ſteigern, iſt der buchmäßige Gewinn in W Fällen oft ganz erlich Die Einkommenſteuer mit ihrem ſtark progreſſiven Larif

wirkt daher in ſolchen Fällen ganz beſonders belaſtend.
veſondere Härten ergeben ſich da, wo ein Gewerbetreibender ein
ſeinem Betriebe dienendes, der h äaft unterliegendes

s verkauft, denn hier iſt er in ſeiner Bilang an eine Bewertung
bunden, die die Steuergeſetze genau vorſ en; er hat es nicht

wie ſonſt in vielen Fällen mehr oder weniger in der Hand, ſein
ermögensobjekt bilanzmäßig mit einem Wert anzuſetzen, den er
bei einem Verkauf würde, darf vielmehr nach S 108 Ab-
ſatz 2 des Einkommenf S es niemals über den Wert hinaus-

n, der für die Einheitsbewertung und Vermögenſteuerver-
gu et 1. uar 1925 feſtgeſetzt war, d. h. alſo bei zwangsca eten Grundſtücken mit dem Wehrbeitragswert unter
ahme entſprechender prozentualer Abſchläge.

n für andere Fälle in g 58 des
iſt, bei euerpflichtigen,

m. nicht übe mit nur
inkommen mit

n der Vert

T

ang als

Futtermittelpreiſe
Die Preiſe für Futtermittel ſind faſt über den ganzen Ver

lauf des Jahres 1926 recht bedeutend angeſtiegen.
Während der Preis für eingeführten, verzollten Mais in Hamburg
ſich im ganzen nur wenig verändert hat, zeigt Gerſte eine be
deutend ſtärkere n und auch Roggenkleie iſt

bjahre unter dem Einfluß der rieſig
in die Höhe gegangen.

F

Korioffelſiocken

namentlich in dem letzten Ha
angeſtiegenen Roggenpreiſe weſentli

t. wo r
25

20 2
Futtergerste

Mals

13 e ehe An tNoggenklele

wo Trockenschnitzel

ruttermitelpraise in
Deutschland

2 1226 19Um größten iſt die Preisſteigerung für Kartoffelflocken,
die in Jahresfriſt ihren Preis mehr als verdoppelt haben. Die
Preiſe für die übrigen Futtermittel ſind ebenfalls bedeutend ge
iegen; ſo haben ſich die Preiſe für Rapskuchen und für
einkuchen im Laufe des letzten Jahres um rund 10 Proz.,

die für Palmkernkuchen um rund 35 Proz. erhöht. Die vom
Statiſtiſchen Reichsamt berechnete Jnderzahl für Futtermittel, die
die Geſamtbewegung zuſammenfaßt, iſt von 100 im Februar 1920
auf 144 im März dieſes Jahres geſtiegen.

Vereinigte Märkiſche Tuchfabriken, A.-G,, Berlin. Das Ge
ſchäftsjahr 1026 ergibt nach Abſchreibungen von 169 581 Rm.
(187 089 Rm.) und nach Verrechnung des Gewinnvortrages aus
1925 mit 15 922 Rm. einen Verluſt von 187116 Rm. (i. V.
Reingewinn 25 072 Rm.). Dieſer Verluſtſaldo wird auf neue Rech-
nung übernommen. Jm einzelnen ergab das Berichtsjahr nach

g des Vortrages einen Bruttogewinn von 988 955 Rm.
(1 680 Rm.) Andererſeits verminderten ſich die Handl
unkoſten und Steuern von 812 478 Rm. auf 724 809 Rm., V
rungsprämien von 61 960 Rm. auf 45 180 Rm., während
ſozialen Aufwendungen von 150 436 auf 170 462 Rm. und die
Zinsaufwendungen von 37 529 Rm. auf 82 410 Rm. ſtiegen. Dem
Bericht zufolge ſtand die Teytilinduſtrie noch vollkommen unter der
Einwirkung Wirtſchaftskriſe, die anfangs 1925 begonnen hatte.
Die Baumwollpreiſe ſenkten ſich um etwa 40 Prozent und dement
ſprechend die Preiſe der Fertigfabrikate. Jnfolge der ungünſtigen
Abſatzlage konnten bie drei Fabriken der Geſellſchaft nur unvoll
kommen beſchäftigt werden, ſo daß im September 1026 die Still

J-ZS S 2
RordſternVerſicherungs-Konzern
Die zum NorbſternKonzern gehörenden bekannten Verſiche

rungsGeſellſchaften, nämlich die Nordſtern Allgemeine
VerſicherungA.G., die Alba-Nordſtern Lebens
verſicherungs-A.G., und die Nordſtern Trans
port-Verſicherungs A. G., legen ihre Abſchlüſſe vor,
nachdem kürzlich der Beſchluß der A.R. mitgeteilt worden iſt, bei
der Nordſtern Allgemeinen eine Dividende von 10 Prozent

V. 0 Prozent), bei der Lebensverſicherungs Geſellſchaft eine
olche von wieder 10 Proz. vorzuſchlagen, ſowie bei der Transne von einer Gewinnausſchüttung

abzuſehen. Die letztere ſoll demnächſt in dem Hauptunternehmen
des Konzerns, der NordſternAllgemeinen, ganz aufgehen!

Die ſehr ausführliche Gewinn und Verluſtrechnung der Nordſtern
Allgemeine Verſicherung s-A. G. ſchließt mit einem Rein
gewinn von 352837 Rm. (19 052 Rm.). Zm einzelnen wurden verein
nahmt aus der Sachverſicherung 7 654 973 Rm., aus der Unfall- und Haft
pflichtverſicherung 7 161 708 Rm., aus der Tränsportverſicherung 919 239 Rm.,
aus der Lebensverſicherung 183 334 Rm. Ferner erbrachten Zinſen, Miets
erträgniſſe, Kursgewinn und ein kleiner ſonſtiger Gewinn zuſammen (490 226
Rm. An Ausgaben erforderten die Sachverſicherung 7 492 011 Rm., die Un
fall- und Haftpflichtverſicherung 7 062 691 Rm., die Transvortverſicherung
823 806 Rm., die Lebensverſicherung 181 615 Rm. Steuern und öffentliche
Abgaben nahmen 199 982 Rm. in Anſpruch. Wie der Bericht des Vorſtandes
ausführt, brachte das Geſchäftsjahr 1926 in ruhiger Entwicklung eine weitere
Stärkung der Geſellſchaft. Während die Transportverſicherung ungünſtig ver
laufen iſt, war die Entwicklung in den anderen Verſicherungszweigen be
friedigend. Die Verſicherungsanſprüche aug den im s 59 dez Aufwertungs

ſetzes genannten Unfall- und Haftvpflichtverſicherungsverträgen werden bei
Geſellſchaft mit 25 Prozent ihres Goldmarkbetrages aufgewertet. Die

hat dementſprechend den bisher vom Treuhänder verwalteten Auf
wertungsſtock zurückerhalten und die Aufwertungsreſerve mit 1 490 878 Rm.
neu unter den Verpflichtungen ausgewieſen. Nach Genehmigung der Vor
ſchläge für die Gewinnverteilung durch die Generalverſammlung verfügt die

ellſchaft entſprechend der Kahresſchlußbilangz vom 31. Dezember über
folgende Sicherheiten: A.K. 5 Mill. Rm. (wie im V.), Kapitalrücklage
400 000 Rm. (wie im V.), Pré und Rücklagen 4 129 242 Rm.
(3 485 606 Rm.). Die erſteren erhöhten ſich von 885 079 Rm. f 2 698 204
Rm., die Wertpapiere von 1 940 288 Rm. auf 3 1089 586 Rm. i der An
legung der Kapitalien wurde darauf Bedacht genomnmten, eine ſtarke Liquidität
zu ſichern. Der in jederzeit realiſierbaren Pfandbriefen angelegte Betrag
belief ſich Ende des Geſchäftsjahres 1926 auf 1.5 Mill. Rm. Sonttige Forde
rungen, davon mehr als die Hälfte Außenſtände bei Generalagenten bezw.
Agenten ſtellten ſich am Jahresſchluß auf 1929 932 Rm. (2 435 220 Rm.
demgegenüber ſonſtige Verbindlichkeiten auf 1 181 790 Rm. (1 683 773 Rm.).
Die geſtundeten Prämien erhöhten ſich von 127 999 Rm. auf 169 919 Rm. und
die Bilanzſumme von 8 588 433 Rm. auf 11 004 748 Rm. Der Verſicherungs

te ſich am Jahresſchluß in der Unfallve auf 20 236 Ver(13 707) mit 1965 978 Rm. (1 Hahresprämie. Für
gern echnung liefen hiervon 1364 072 Rm. Kahresprämie gegen 1 316 403

im Voriahr. In der ichtverſicherung betrug der cherungs
348 942 Rm.

der ſtellte ſich4 964 129 Rm. (14 247 206 Rm.) Ver
ft hat ſich der Nordſitern

eiliqung an der
Prämieneinnahme in allen Kweigeni 265 o89 R. davon fü Resnana nDie i ne Le e A.G.Berlin ertielte einen Rohüberſchuß der r r In egä von
(1 869 962) l der Verſichertender der Gewinnrücklagge über

ngewinn von 159 389 Rm.
endengusſchäüttung be

t Dank der vor
nun von rund

egenüber 750 000 im Am Ende desder Verſichernnasbeſtand auf 31853 Verſicherungen
Rente, ſo daß die Steigerung

649 Kapital und
cherung

Delit2z2s o
M 1

e ſ Bitterteidh,HIILIEILIIIEBIEIBIIIIT III
Kasse n stelle Dohben a. d

Eilenburg ifenhbhainichen l

Nach dem Miniſterialerlaß ſollen die Finangämter die Steuer
lichtigen in geeigneten eſſen was darunter zu ve iſt,

der Entſcheidung der hoffentlich nicht zu enghergigen Finanz
mter überlaſſen 2 die Möglichkeit einer Tarif-

hinweiſen. Es muß aber in jedem Fall eine
ch äßigung ausdrücklich beantragt werden. Die Steuer
rechnung e der Weiſe vor ſich, die Steuer für das Einmmen Lie den Hausverkaufsgewinn nach dem gewöhnlichen

inkommenſteuertarif berechnet wird. Dem ſich ſo erg
etrag wird die Steuer hinguge et, die ſich für r
winn ergibt. Welchen Steue die Finanzämter für dieſen
winn innerhalb der 10--15 bw. 15 20 anwende
ihnen überlaſſen. J dem Erlaß wird den Finangzämtern jed

mpfohlen, ſich im allgemeinen an die unteren Rat zu
ilten, d. h. alſo, im Regelfall nicht mehr als 10 u 1 zu
rheben. nun der Steuerpflichtige hiernach nen Rechts
nſp auf den unterſten Tarifſatz hat, ſo werden die Finger
mier doch ſchon mit Rückſicht auf den S 6 der Reichsa geren
dnung, nach dem ſtets nach Recht und Billigkeit zu entſcheidenim Kormatfan an dieſe Grenze gebunden ſein.

Die Tarifermäßigung gilt, wie ſchon eingangs rn r
Verkäufe, die in Steuerabſchnitten getätigt worden ſind, die

r 1926 rn aben. e kommt alſo nicht nur
r die jetzt im findliche Veranlagung in ßrage ſondern

n auch von demjenigen Gewerbetreibenden beanſprucht werden,
wen Geſchäftsjahr in der erſten Hälfte des Kalenderjahres endet

die ſ im ſt veranlagt worden

i in einer Sitzung des Mitteldeutſchen und Oſtelbiſchen Braun
lenſhndikates eine Preiserhöhung ab 1. Juli infolge der
h durch die Lohnerhöhungen und neuen Arbeits

gebenden Verteuerun r Selbſtkoſten diskutiert worden ſei.
an rechne mit einer Erhöhung der Selbſtkoſten um ca. 7—-9
die die „Halleſche Zeitung dazu von unterrichteter Seite erfährt,
t dieſe Meldung übertrieben; man hat wohl in dieſen
rechungen die Preisfrage zwar auch berührt und behandelt, von

Abſicht einer Preiserhöhung i cht geſprochen worden.
edenfalls hat die Lere e ß lediglich mit der zur

Verhältniſſes zwiſchen Selbſtkoſten und Verkaufspreis befaßt.
„Sachtleben“, A.G. für VBergbau und chemiſche Jnduſtrie in

Die Geſellſchaft, die bekanntlich zum Metallbank-
onzern gehört, ergielte im Geſchäftsjahr 1926 Roheinnahmen

m 541 Mill. Km. Für Handlungsunkoſten, Steuern uſw. wur
m 8,05 Mill. Rm., für Abſchreibungen 0,67 Mill. Rm. benöstigt.

dem verbleibenden Reingewinn von 1690 744 Rm. ſollen
Prozent Dividende ausgeſchüttet werden. Im Bericht wird die

tſtärkte Nachfrage nach den Produkten der Geſellſchaft im Rahmen
t allgemeinen Beſſerung der Wirtſchaftslage betont. Seit

l v. J. gehe der Verkauf der LithoponeErzeugung in Deutſch
durch das unter der Firma Lithopone Kontor G. m. b. H. in
arbeitende Verkaufsſhndikat, Jn der Bilanz ſtehen ocgen
t der Eröffnungsbilang Bergwerke mit 4,78 (5,0) Mill.

mich ſern mit 27 i. m. z. Buche
Eiſenhüttenwerk Thale A.G. in Thale. Aus einem Rein-

winn von 465 686 (116 882) eine Dividende von
Prozent verteilt werden. am 11.

Preiserhöhung für Braunkohle Die a Zig.“ berichtet,

Rm. ſoll
H. V.

legung des Werkes Luckenwalde erfolgte. In der Bilanz der
minderte ſich das Grundſtückskonto um 600 000 Rm. durch Verkauf
der Hälfte des Niederſchöneweider Fabrikterrains. Ueber den Ver
kauf des verbleibenden Reſtes des Terrains ſchweben ausſichtsvolle
Verhandlungen. Auf den Gebäude- und Betriebsanlagenkonten er
rn ſich Abgänge von 174 766 Rm. und Zugänge von 654 77

m., wobei die diesjährigen Abſchreibungen noch nicht berückſichtigt
ſind. Warenvorräte haben ſich weniger, und gwar von 2 997 668
Rm. auf 2416 947 Rm., ermäßigt. Debitoren waren am Jahres
ſchuß in Höhe von 1 076 006 Rm. (1 855 254 Rm.) und Wechſel in
Höhe von 105 165 Rm. (175 867 Rm.) vorhanden. Zurzeit ſind die
Auslandsmärkte noch ſtark umſtritten. Trotzdem werden die Aus-
ſichten für das laufende Jahr günſtiger beurteilt, da ſich der Jn
landsabſatz zuſehends beſſert. (H.-V. am 20. Mai.)

Thüringer Wollgarnſpinnerei A.-G., Leipzig. Die o. HV.
nehmigte die Regularien, wonach 8 Prozent Dividende auf

ie Vorzugsaktien und 12 Prozent auf die Stammaktien zur Ver
teilung gelangen. Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitgliederdes üß. wurden wiedergewählt.

Erfurter mech. Schuhfabrik A.-G., Erfurt-N. Der chlußfür das am 81. Juni 10926 beendete Geſchäfts ahr, der nach Ab
zug der allgemeinen Unkoſten in Höhe von 1 458 472 383 865) Rm.uß der Abſchreibungen in Höhe von 220 078 (102 141) Rm. einen

Verluſt von 289 760 (i. V. Gewinn 901) Rm. aufweiſt, wurde
in der o. H.V. genehmigt.

Generalverſammlungen
9. Mai.

A.G. Körtings ElektrizitätsWerke, Berlin ord. 1 Uhr, Geſchäfts
lokal. Bank für Bergbau und Induſtrie ord. 12 Uhr, Berlin.
Deutſche Vereinsbank, K. a. A., Frankfurt a. M. ord. 11 Uhr, Geſchäfts
lokal. Eiſenwerk L. Meyer jun, u. Co. A.G., Harzgerode 1 Uhr, Ge

Grün u. Bilfinger A.-G., Mannheim ord. 3 Uhr, Mann
m. Maſchinenfabrik Germania vorm. J. S. Schwalbe u. Sohn, Chemnitz
ord., 11 Uhr, Chemnitz. StrausbergHerzfelder Kleinbahn A.G. ord.

4 Uhr, Berlin.
10. Mai.

A.G. für LeinengarnSpinnerei und Bleicherei vorm. Renner u. CTo.,
Röhrsdorf bei Friedeberg ord. 4 Uhr, Berlin. Deutſche Weinbrennerei
A.G., Siegmar i. Sa. ord. 11 Uhr, Dresden. Hartmann u. Braunrankfurt a. M. ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal. Hydrometer Breslauer

ermeſſer Fabrik A.-G., Breslau ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal.
Kammgarnſpinnerei Schaefer u. Co. A.-G., Harthau bei Chemnitz ord.
834 Uhr, Harthau. Martini u. Hüneke Maſchinenbau A.G.,
ord. U Uhr, München,

Konkurſe und Geſchäftscufſichten
Aufgehobene Konkurſe: C. Gieſen, off. H.G., Berlin. Karl Spitzer

jun., Berlin. S. Schleſinger, Berlin. Gebr. Schiele, t
Angeordnete Geſchäftsaufſicht: Otto Schreiber, Kfm., Deſſau.

7

Die amtliche Konkursziffer für April. Nach Mitteilung des
Statiſtiſchen Reichsamts wurden im April d. J. durch den
„Reichsanzeiger“ 421 neue Konkurſe ohne die wegen
Maſſemanges abgelehnten Anträge auf Konkurse und
123 angeordnete Geſchäftsaufſichten bekanntgegeben.
Die en Zahlen für den Vormonat ſtellen ſich auf
507 b. 189

ein de ee ſteigende Zahl der Die Bilanzſunmevon 14 436 575 Rm. auf

Die Aktien der NRor nenerungs- A.G. (Einna nur 8091 werden nach
der H.-V. am 20. Mai in Nordſtern Allgemeine Verſicherungs
Aktien umgetauſcht.

r

Sparkaſſe und Giroverhand für Provinz Sachſen, Thüringen
und Anhalt in Magdeburg. Die diesjährige Verbandsverſammlung des Sparkaſſen und Giroverbandes Für Ppring Sachſen,

Thüringen und Anhalt, Magdeburg, findet am 24. und 25. Mai
in Quedlinburg ſtatt.

Der Londoner Goldpreis. Londoner Goldpreis beträgt
ab 4. Mai 10927 für eine Unze Feingold 84 h 10 für ein
Gramm Feingold demnach 82,7675 ponoe.

Magdeburger Straßeneiſenbahngeſellſchaft. Die o. H.V. ſtand
im Zeichen ſchärfſter Oppoſition. Die Oppoſitionsgruppe unter

rung der Bankiers Jänſch und Rubens beantragte gloich
der Verſammlung, eine Dividende von 5 Prozent

ſtatt der bisherigen 4 Prozent zu Dieſer Antrag wurde
mit 9470 gegen 2412 Stimmen t. Es wurde Proteſt zu
Protokoll gegeben. Daraufhin brachte eine t Oppoſitions
gruppe unter Führung des Rechtsanwalts ieß, Magdeburg,
einen Vertagungsantrag gemäß HGB. Für dieſen
Antrag wurden die notwendigen ſetzlichen 10 Prozent des
Grundkapitals erreicht, ſo daß die Ve ng mit 2800 gegen 9490

gern d ebracht un ankieg I undividende von rogent als e i ividendenfeſte zur Auszahlung zu nen wurde mit 60 gegen 2822
mmen abgeichat, adurch, daß der Vertagungsantrag ap-

enommen wurde, wurden die Punkte 2 und 8, Beſchlußfaſſungber Genehmigung der Bilangz, Erteilung der Gut ang und Ver
wendung des Reingewinnes bzw. Wahlen zum A.R., von der

Tagesordnung abgeſetzt.
A.G. Elektrizitätswerk Eiſenach, Eiſenach. Der Abſchluß

1026 zeigt n 6987 Rm. Vortrag Roheinnahmen von6 Wo (317 542) denen Unkoſten und chreibungen von
354 418 (213 889) Rm. gegenüberſtehen. Aus der Reingewinn
von 181 808 (108 653) Rm. ſoll eine Dividende von s Pro-

nt (7 Prozent) verteilt werden. Das verfloſſen Geſchäftsjahr
be einen befriedigenden Tgtrag nommen, wen i auch infolgeder allgemein ungünſtigen Wirtſ aftelage die Erw rrtungen nicht

in vollem Umfange eingetroffen ſeien. Die Stro mabgabe habe
4 774 200 Kilowattſtunden gegen 6 184 276 Kilo ttſtunden im
re 1925 betragen. Jm ganzen ſind als änge in derilang 524 482 Rm. auegewieſen. Die im Vau befindlichen

Anlagen, die in der Vorjahrsbilang mit 855 703 Rm. zu Buche
ſtanden, ſind verſchwunden. Die Jnſtallationzvorräte betragen
91561 (84 440) Rm., die Betriebsmaterialien 25 280 (24 918)
Reichsmark. ie Bankguthaben erhöhten von 59 401 Rm.
auf 78 467 Rm., während die ſo n Schuldner von 297 204
Reichsmark auf 187 967 Rm. zurückgingen. Auf der Paſſivſeite
erſcheint neu der Poſten „Stadtgemeinde Eiſenach- Darlehen
III. Em. 1926“ mit 223 0905 Rm. Die Kreditoren konnten durch
S r Mittel von 668 916 Rm. auf 828 714 Rm. her-

(Ordentliche Haupwerſammkung am 18. Mai



Für die uns beim hHeimgange
unserer lieben Tante

Fräulein Lina Koch
erwiesene Teilnahme sagen wir aller-
seits herzlichen Dank.

Gesechw. Frankoe.
Halle a. S., im Mai 1927.
Germarstrabe 1 1880

Todesfälle:
Anna Blehsmann geb. Bode, 71 Jahre,

Göttingen. Beerdigung Sonnabend nachmittag
1 Uhr. Eliſabeth Winncke geb. Diehſel, 80 Jahe,
Göttingen. Beerdigung Sonnabend nachmittag
834 Uhr. Wwe. Minna Hichert geb. Bornemann,
ſto Jahre, Hetjershauſen. Beerdigung Sonnabend
nachmittag 3 Uhr. Schuhmachermeiſter Fritz
Bohde, 58 Jahre, Bremke. Beerdigung Sonnabend
nachmittag 1 Uhr. Landwirt Benjamin Hopſch,
67 Jahre, Theiſa. Beerdigung Sonnabend nach

Veerdigung Sonnabend nachmittag. Gemüſe
gärtner Karl Geißler, 66 Jahre, Wittenberg. Be
erdigung Sonnabend nachmittag 2 Uhr. Wwe,
Wilhelmine Eckardt geb. Wachsmuth, 71 Jahre,
e e en. Beerdigung Sonnabend nachmittag

4

Die Sprechstunden der
Mecdizinschen Unversftäts- Polhünit

h

werden vom
Montag, den 9. Mai 1927 ab im Neubau

Magdeburger Straße 21
Pon der Reise zurück

Dr. Bueßof2
Facharzt für Orthopldle,

Laurentiusstraße 19. 37/354

Sonderzüge

zur Baumblüte
nach Beeſenſtedt
Sonntag, d. 8. Mai 1927

Haxe m. feſter ab ma ar i m ae
Ue edter Eiſenbahn.

Bonntag, den S. Mai
Baumblüten- Fest
Müllerdorf

Um gütigen Zuſpruch bittet

SDaul Seßneſſ.
Ton Mal an rur

Baum- und Flieder blute
h
nach

SALZMVNDE
GASTHOF FORTUN.A
Inhaber: H. Heinig 80i5

T
baskhof Trebltz del Wetiin (Saale)

10 Minuten vom Closchwitzer Grund
Besitzer: Ourt

Toohaus f r. Konenh
ſet. arom. a Misohung

Pfund Mark
hocohretmeton Coylon-Orango
PexKoo mit Blüten, Pfund Mark

hoehnfeineton Rdol-Darjooling
Orange -Pokoo Pfund 10, Mark

gut gewählte Qualitäten. Versand h h

8016

Ihre vielfach prämiierte
Sehlesw. -Holstein. Molkereſ-

Tafelbutter
tägl. friseh vers, i. Wdir. an Verbraueher u. Nachn. z. uTagespreis. Dampf-molkeret nei

mittag 244 Uhr. Karl Barthel, 71 Jahre, Röſa.
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und als ein d chmuckstüch der endlosen Reihe

der Schav e ster und Läden zeige ich Ihnen
meine n. ergerichteten Verkaufsräume. Alles,
was der modern Herr braucht: Krawetten,
Oberhemden, Kregen, Hüte usw., finden Sie über-

sichtlich ge uet. Bitte besuchen Sie mich,auch Sie werden über die künstlerische Aus-
gestaltung meiner Räume erfreut seip. 3003

O L
e Le

Apfelblütenfeſt in Cluſchwiy
Sonntag, den 8. Mai

am Garten Freikonzert e
von 3 Vhr an Ball

Es ladet ein Gaſtwirt Otto Richten, l

Stact- Theater.

mm s d
Lonntsg, adeeds 22 VorZirraeprinzeehin

Thaſſa Theater

Sonne abends
7 Uhr
Sptol

Beffen und Beſſwaren
außerordentlich billig

Meru -Berſftsfellen
Hol3-Berſfsfellen
Kincder-Berffsfelten
Auflegema fragen
Pafenſmafra en
Noß bGGrmafraGen
Fecderberfen
Beiſffedern u. Daunen
InlIeſts und Dre
Sſeppdecken
Daunendecken
Berrwilsche
Chalselonques und
Berichaſfselonques
Beiſfedern-Reinf gung

und -Dämpfung
Entgegenkommengde Zahlu ngs bedingungen

Bettenhaus

Bruno Paris
8 K. Virichetr. 2, Eing. Kanzleigasse.

er 2 Minuten vom Markt.
mJ

o o Ja

V

P

ſ. Holsot, 800/12

4 m m 7Bei Rhouma trink Embeha-Tee,
Bestimmt vergeht dann alles Wehl

g Ein Paket, 14 Tage reichend, RM. 3,50Niederlage: M. 7 c Ulrichstraße 30
Engel Magdebu ger Straße 60

4 Drogerie R C Mersedurger Strabe 33
Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Inſerenten einzukaufen

S Pensionenmit vorzüglicher Verpflegung
Großer Waldpark mit Kindersplielplätzen
Diners von 12--2 Uhr. Reichhaltige Spelsenkarte.

8004

Ceistners WDaldßaus
Sinzig in rerLuftkeurort 1861Gelalnyä ben
Mentkol Bonbons

(Hettstedter Bahn, Station Heide) vonWalter Kühn, Steinweg 8.Mitten im Walde gelegen, empfiehlt

Sommersprosen
verſchwinden
Auskunſt gerne umſonſt, a
Ruckmarke erwünſcht. 8

Großes Konditorei -Büäfett.

Rar noch
wenige Tagel
Der grosses Sehlager

Das

Schwalbennest

Alt- Wiener rettee

Musik von
Br. Granichstaedten.

Preise v. 60 Pf. bis 4, M.

Vkhntsne
Das aufwlürts
führendeäan. Nobarot

e Urteil S

en, und man
Publtmag a u X

n etwasr le 884 /86
Wtin er m M.

sieht e

Ind Bötekühr
Muatklohrerin

Geseang u Klavior
1374 An der Univerſtät 8, N.

mann
erteilt in den Abendstunden
Unterricht in techn. Fächern,
Festigkeit, Mechanik usw.Frl. Dora W

Heit

KchülerMütnn

aus prima Tuch und San
für sämtliche städtische Schule

Einheitspreis Mark g3,9

Ascmaunn

Das Haus der Herrenmode,
15

Prachtvoll
in seinem jetzigen Gewande.

Fabelhaft schöner Kinderspielpark
mit neu angeschafften Spieſgeräten.
Zur Eröffnung der Konzert-Saison
finden folgende nete regelmätig

statt:

Sonntags SFrüh-Konzert von 7-9 Uhr
Nachmittags und Abends

von 3 11 Vhr.
EMtra- Konzerte u. Feuerwerke

werden rechtzeitig bekanntgegeben.
Die Konzerte werden ausgeführt von

der immer noch schmissigenehem. 752 HItär- -Repelle

unter der bewährten Leitung seines
Odermue meter C. Steuer.

Jeden Sonn 4 T Vnr und Mittwoch
8 Uhr finden im Saal

Tanz „Veranstaltungen
m m gute Kogadane vothangen

bevorstehenden Heldedahn-Eröttnung
sten) wird Saal uod Garten tür grödere

ernnstaltungen aller Arten bestens empfohlen.

Bad „Wittekinc
wan r 7 Uhr u c

des Steuer Orchesters,
Leitung: Obermusſkmelster Karl Steuer.

Rabeninsel
Etablissement Leonhardt
Sonntag, den S. Mai

Oeffentlicher Tanz
Von früh an Spockkuchen

Leonhardcit

Grunöſteinlegung
des Kriegerehrenmals

am 15. Mai 1927.
Crauerzug nachm. 2,30 Uhr vom Markt

platz aus.

e nachm. 3 Uhr aufdem Denkmalsplatz (Jrrgarten).

M

Muſikaliſche Abendfeier mit rache abendsger ae ahee Anſprach

e
c ee e S here h den

s

r 5nterdllebenen der r erha
de nach n bei der Commerz- und

vatdank bis 8. 2994r

al
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Halle und
Halle, 7. Mai.

Eine wüſte Meſſerſtecherei
Es iſt wohlbekannt, daß die Arbeitsloſen, um die geringe

Unterſtützung zu erhöhen, nach Möglichkeit Schwarzarbeit ver
richten. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht zu verwundern, daß
bei ausbrechenden Feindſchaften Anzeigen gemacht werden.

So war es auch in einem Hauſe der Schloſſerſtraße. Hier be-
ogen der Arbeiter Schm. und der Arbeiter P. Arbeitsloſenunter-bung beide aber verrichteten auch Schwarzarbeit, und unglück

licherweiſe wußte einer es von dem andern. Solange beide
Familien miteinander in gutem Einvernehmen ſtanden, ſchadete
dies Wiſſen niemandem. Aber es dauerte nicht lange, ſo ſetzte
Uneinigkeit ein, und Frau P. ließ einmal die Bemerkung fallen, ſie
wollten mit Schm. abrechnen.

Acht Tage vergingen. Da wurde Schm. auf dem Arbeitsloſen-
amte mitgeteilt, daß ihm auf Grund einer Anzeige keine Unter
ſtützung mehr ausgezahlt werde. Der Aerger war groß. Schm.
trug ihn den ganzen Tag mit ſich herum und beſuchte abends noch
ein Gaſthaus, um ſich Mut anzutrinken. Spät abends kam er
heim. Es konnte niemand anders geweſen ſein als P.; das ſollte
er büßen. Obwohl es ſchon auf 10 Uhr ging, ſtürmte Schm. die
Treppe hinauf, riß die Küchentür des P. auf und drang tobend
auf ſeinen Gegner ein. Jn der Taſche hatte er

ein offenes Meſſer.

Schon nach den erſten Worten zog er es heraus und ſtach wie ein
Raſender um ſich. Einen Stich erhielt P. in die rechte Hand.
Durch einen andern Hieb wurden ihm die Sehnen der linken Hand
zerſchnitten. P. griff, um ſich der Angriffe zu erwehren, zum
Stiefel und bearbeitete mit ihm den Kopf des Gegners.

Zugleich war, durch den Lärm aus dem erſten Schlaf auf-
geſchreckt, der Schwiegerſohn des P. dazu gekommen. Als er dieſen
in Bedrängnis ſah, griff auch er mit ein, und ihm fiel kein anderes
Werkzeug in die Hände als ſein Taſchenmeſſer. Zum Glück
erſchien bald darauf die Polizei, die Ruhe und Ordnung wieder-
herſtellte. Schm. und P. wurden in die Klinik geſchafft. Am Kopf
des Schm. fanden ſich 6 Wunden, teils Hieb, teils Stichwunden,
außerdem noch Wunden an beiden Schultern und der Hand. Er
blieb indes nur kürzere Zeit in der Klinik; eine leichte Lähmung
des griana n wird ihn ſtets an den betreffenden Abend er-
innern. P. erging es ſchlimmer. Er lag 4 Wochen in der Klinik
und verblieb weitere 4 Wochen in ambulanter Behandlung. Seine
Hand iſt für ſein Leben in ihrer Kraft geſchwächt.

Das Gericht ſah Grund der Zeugenausſagen als erwieſen
an, daß Schm. in der Abſicht, mit P. abzurechnen, hinaufgegangen
ei und Streit geſucht habe. Weil ſeine Vorſtrafen ſchon längerei zurückliegen, weil er ſich ſchwer gekränkt glaubte, und weil

er wegen ſeiner Erregbarkeit faſt nicht normal erſcheint, wurden
ihm Milderungsgründe zugebilligt, und er kam mit 4 Monaten
Gefängnis davon. P. und ſein Schwiegerſohn wurden frei-peſprochen, weil ſie in Notwehr gehandelt hatten.

Gemäldeausſtellung ſiebenbürgiſcher
Kunſt

Der Halleſche Kunſtverein hat ſich das weſentliche Verdienſt
errungen, in einer Ausſtellung einmal eine Sammlung von
Bildern ſiebenbürgiſcher Maler zuſammenzutragen und in ihrer
Geſamtheit einen Ueberblick zu geben, wie auch in ſiebenbürgi-
ſcher Kunſt deutſche Art ausgeſprochenes Merkmal iſt.

Geſtern mittag wurde die Ausſtellung von Prof. Gerſten-
berg eröffnet. Der Siebenbürger Maler Dr. Konnerth
wies in einer Anſprache auf die Zuſammenhänge zwiſchen
Siebenbürgen und Deutſchland hin und betonte, daß hier zum
erſten Male der Verſuch gemacht worden, ſiebenbürgiſche Kunſt

aus zuſtellen. Er gab dann einen Ueberblick
über die Eigenart der einzelnen Künſtler.

Nun zur a ſelbſt. Ein Meiſter der differenzierten,in das Eingelne gehenden farblichen Geſtaltung iſt Coulin
mit ſeiner ſähſiſchen Bäuerin. Eine Exaktheit der Wiedergabe,
die aber nur hierin an Menzels erinnert.ſeit Größe einer Hand verkleinert, müßte ſein Bild, in der Zart

it des Geſichtes zum Beiſpiel, einer Elfenbeinminiature nahe-
ſtehen. Grete Cſaki-Coponh, die ſelber anweſend war,
mehr maghariſcher Typ, erinnert an die Moderſohn mit ihrenmerke Sie verzichtet auf Konturen und läßt nur Farben

ſpreche. Originell in der Größe der Auffaſſung, ſind ihre Bilder
eine Kopie ihrer ſelbſt, L ſcheint es bald, wenn man die ſtrenge,
Linie ihrer Züge mit denen ihrer Kinderköpfe vergleicht. Sie
erzielt unbedingt eine kräftige Wirkung mit ihrer Art. Jhre
Zeichnungen ſind groß und wuchtig angelegt, was eigentlich mit
dem Begriff einer Zeichn ung im Widerſpruch ſteht. Hans
Eder aus Kronſtadt gibt zwei Bilder: ein Selbſtbildnis, ein
Stilleben. Beide ſtechen hervor durch die Freude an der Farbe.
Das Nichtbeachten der Wirklichkeit führt ihn eigentlich dem Expreſſionismus ſehr, ſehr nahe. Auffallend die faſt plaſtiſ he

Arbeit in ſeinem Selbſtbildnis. Honigberger ſoll der
Meiſter der Linie ſein. Er verbindet damit aber auch ein ſehr
vorſichtiges Arbeiten mit Schattenwirkungen und erzielt mit
„Nach dem Bade“ einen Erfolg. Die „Waſſerträgerin“ läßt eine
Lebhaftigkeit der Bewegung doch wohl zu ſtark vermiſſen.Fri r Kohlezeichnungen ſind wuchtig und großlinigögeſühet Ein älterer Kronſtädter Maler, Mieß, zeigt auch

eine ältere Auffaſſung, ohne mit ſeinem „Jahrmarkt“ eigen
artig das Braun, welches über dem Bilde liegt dadurch zu
verlieren Walter Teutſch läßt große Flächen in ſeinen
Bildern ſprechen. Er liebt die wie wir kürzlich hörten
ſimplifizierende Variante, läßt unbeachtet und gibt,
nur in der Darſtellung des Weſentlichen, etwas Beſonderes und
Beachtliches. Der jetzige Profeſſor an der Akademie in Königs
berg Karl Ziegler liebt die Gegenſatzwirkung von Hell und
Dunkel, ſein „Student“ und ſeine Bauerntypen ſeien hierfür
namentlich erwähnt. Vor allem die letzten weiſen eine gewiſſe
Bedeutſamkeit auf. Dr. Konnerth ſteht in ſtarkem Gegenſatz
u ihm: Er läßt nur die Farbe ſprehen, verzichtet auch wieGrete CſakiCopony auf Konturen und Sag reizvolle Farben

motive. Auffallend ſein Untergrund. Gelungene Kleinarbeit
in den Radierungen Schullerns' und Hermanns.

Möge der Ausſtellung auch ein gewiſſer materieller Erfolg
Pugert ſein. Künſtleriſch beweiſt ſie die Höhe der Siebenbürger

ler, ohne moderner Auffaſſung Originalität zu opfern. v. W.
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Auf dem Flughafen Halle Leipzig
Beſichtigung durch Magiſtrat und Stadtverordnete Zwiſchenlandung des Reichskanzlers a. D. Dr. Cuther

Grube Alwine, Leung und grüne Felder, umrahmt von
blühenden Obſtbäumen, Induſtrie und Landwirtſchaft, die beiden
Hauptfaktoren Mitteldeutſchlands, kennzeichnen den Weg, der von
Halle aus nach dem neuen Flughafen bei Schkeuditz führt.

Dort herrſcht jetzt immer reges Leben, namentlich in den
Vormittagsſtunden zwiſchen 11 und 12 Uhr und dann wieder
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags. Fünf Landungen und ſechs
Starts erfolgen in dieſer Zeit. Aller fünf Minuten ungefähr
alſo trifft ein Flugzeug, von gellender Sirene angezeigt, hier
ein oder fliegt eine Maſchine ab.

Auf dem breiten, ſchön ausgelegten Fahrſteig vor der Flug
halle harren die Paſſagiere. Blicken über den mit ſaftigem Grün
bedeckten Flugplatz, ſchauen in der Ferne den hohen Petersberg
und das Städchen Landsberg.

So auch geſtern, wo eine Beſichtigung des neuen Flughafens
durch Vertreter des Magiſtrats, der Stadtverordnetenverſamm
lung und der Preſſe ſtattfand.

Wieder ertönt die Sirene. Es iſt 15 Uhr. Dem D 9038, einer
großen dreimotorigen Maſchine, entſteigt es iſt ein Zufall
der ehemalige Reichskanzler Dr. Luther, der ſofort vom Ober
bürgermeiſter Dr. Rive erkannt und begrüßt wird. Nach kurzem
Aufenthalt fliegt Dr. Luther, der von Berlin kommt, mit der-
ſelben Maſchine nach Nürnberg weiter.

Und ſo geht es eine volle Stunde lang. Jm glatten, kaum
hörbaren Gleitflug ſteigen die Maſchinen zum blauen Mai
himmel empor oder ſchweben auf den grünen Raſenteppich nieder.

Der Paſſagier aber ſchaut auf ſeinem Fluge die Stadt der
fünf Türme Halle und ihre große Rivalin Leipzig, die ſich hier
auf einer gemeinſamen, für unſere Wirtſchaft und unſeren
Verkehr äußerſt wertvollen Baſis im friedlichen Wettſtreit ge
funden haben

Die Anfänge des Halleſchen Flugweſens ſind auf dem ehe
maligen Militärflugplatz nordwärts Halle zu finden, wo im
Jahre 1916 muſtergültige Anlagen entſtanden, die mit ihrem
guten Landungsgelände wohl geeignet waren, den Anforderungen
des Flugweſens bis auf den heutigen Tag zu genügen. Jn den
Jahren 1919/23 finden wir verſchiedene Luftreedereien ge
trennt an der Arbeit, die Möglichkeit für den Streckenflugverkehr
auf einzelnen Linien praktiſch zu unterſuchen, bis ſie die wirk
ſhaftliche Notlage, von einigen Ausnahmen abgeſehen, zwang,ſich den zwei führenden Luftfahrtunternehmungen anzuſchließen:

dem AeroLloyd und der Geſellſchaft des Profeſſors Junker.
Etwa zu gleicher Zeit trat die Verwaltung der

Stadt Halle in Verbindung mit den zuſtändigen Stellen
in Berlin,

um zu erwirk. daß Halles Wirtſchaftsintereſſen in das ſich
allmählich verdichtende Luftverkehrsnetz Deutſchlands einge
ſchloſſen werden. Für die Berückſichtigung dieſes Wunſches war
der Beſitz eines Flugplatzes Vorausſetzung und, da Eile geboten
ſchien, wählte die Stadt hierfür den ihr bereits gehörenden
Grund und Boden unweit Nietleben. Jn kürzeſter Zeit entſtand
hier eine Flugzeughalle und eine kleine Baracke zur Unter-
bringung des Bedienungsapparates. Die Planierung des Platzes
wurde ſoweit gefördert, daß der regelmäßige Luftverkehr wäh
rend der Flugperioden 1925/26 ohne Unterbrechung aufrecht erhalten werden konnte. Die für das Jahr 1925 auf Lem Luftwege

e Halle erreichbaren Städte waren Berlin, Leipzig, Erfurt,
rankfurt/Stuttgart, Dortmund, zu denen im Jahre 1926 die

Städte Breslau, Dresden, München, Magdeburg und Hamburg
hinzutraten.

Die ganz außergewöhnlichen Fortſchritte der Flugtechnik
führten um die Mitte des Jahres 1926 nach dem Fortfall der
Begriffsbeſtimmungen für Deutſchland zu einer Annäherung der
wei vorerwähnten Geſellſchaften: Aero-Lloyd und Junkers, diech unter dem Einfluß der maßgebenden Zentralſtellen Berlins

als Deutſche Luft-Hanſa A. G.“ zuſammenſchloſſen.
Während die Flugzeuge ſich früher mit kleinen Flugſtrecken

begnügten, führte der erreichte Stand der Flugtechnik allmählich
zur Ueberbrückung immer größerer Entfernungen. Dieſe Ten-
denz verbunden mit den immer wachſenden Ausgaben für die
ſtets fortſchreitenden Spezialeinrichtungen brachte eine

völlige Umgeſtaltung der Bodenorganiſation mit ſich
und führte zur Zuſammenlegung der bisherigen Einzelflughäfen
von Mülheim-Eſſen, Mannheim-Ludwigshafen-Heidelberg, Dort-
mund-Gelſenkirchen.

Die Erfahrungen der vorgenannten Städte machte ſich Halle
zunutze, indem es ſeiner eigenen Lage Rechnung tragend
Schkeuditz als den Mittelpunkt ſeiner Nachbarſtädte Leipzig-
Merſeburg (Leung) Bitterfeld zum Flugplatz wählte.

Der uneigennützige Gedanke wurde trotz vieler Widerſprüſhe
ſchon im Herbſt 1926 in die Tat umgeſetzt und mit aller Jnitia-
tive betrieben. Schon im November gleichen Jahres, nach An
kauf des ca. 500 Morgen großen Fluggeländes, begann man mit
den erſten Bauten.

Der neue Flughafen Halle-Leipzig liegt am Nordrande der
8000 Einwohner zählenden Stadt Schkeuditz, alſo nördlich des
Elſtertales und etwa 20 Km. von Halle und 15 Km. von Leipzig
entfernt. Er iſt mit ſeinen großzügigen Anlagen, ſeinen fort-
ſchrittlichen Einrichtungen und mit ſeinem vorzüglichen Ein
ſchwebegelände wohl der zurzeit

modernſte und wohl auch größte Flughafen Deutſchlands.
Das von Profeſſor Thierſch, Halle, entworfene Geſamtprojekt
zeigt auf den Flügeln zwei quadratiſche Flugzeughallen, die durch
ein großes Verwaltungsgebäude verbunden ſein werden. Vor
dem Verwaltungsgebäude ſpringt ein betonierter 30 Meter breiter
Flugſteig ca. 130 Meter in das Fluggelände hinein, freiſchwebend
überdacht, um den eintreffenden Fluggäſten Schutz vor Witterung
zu bieten. Ein konzentriſcher Kreis mit 1000 Meter Dur-hmeſſer
weiſt alle kommenden Flugzeuge auf den Mittelpunkt des Platzes.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 7. Mai, 8--11 Uhr, „Egmont“.
Sonntag, 8. Mai, 724--1034 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 9. Mai 8--11 Uhr, „Der Widerſpenſtigen Zähmung“-
Dienstag, 10. Mai, 8--104 Uhr: „Spiel im Schloß.“
Mittwoch, 11. Mai, 724--11 Uhr: „Don Carlos.“

Von dieſem Geſamtprojekt ſteht heute die öſtli luhalle von 150 Meter Frontbreite h miier ſite n
ür Flugzeuge nutzbaren Fläche von ca. 86 000 Quadratmetern.
hre beiden Falttore werden elektriſch betrieben, haben eine lichte

Höhe von 10 Metern und eine Spannweite von je 30 Metern.
s den Schulterſtücken der Flugzeughalle ſind Werften undarageräume eingebaut. Unter ihr befindet ſich eine a ungs
anlage von 450 Quadratmetern Heizfläche, die die ſchon beſtehen
den und noch zu errichtenden Baulichkeiten nach dem Prinzip
einer Fernheizung erwärmen ſoll. Auch die Tankanlage mit
einem Faſſungsvermögen von 46 000 Litern und mit Zapfſtellen
am Flugſteig iſt unterirdiſch angelegt.

Das Landungsgelände iſt für den Flugverkehr eingeebnet,
angeſät und mit Dränagen unterzogen. An der Oſteſite des
2 Km. entfernten Orts Hursdorf finden die im Flugbetrieb für
Nacht und Nebel unerläßlichen Anlagen eines Anſteuerungs-
feuers und einer Flugfunkſtation Aufſtellung.

Die geſamte Hafenanlage iſt elektriſch beleuchtet.
Auf die Nachtbefeuerung des Platzes wurde in Rückſicht auf ſeine
zukünftige Beſtimmung beſonderer Wert gelegt. An den Platz
grenzen und auf den Dächern der Halle und des Verwaltungs-
gebäudes ſind rote Neon-Röhren angebracht; Feldſcheunen und
Schornſteine der nahen Umgebung ſind durch blaue Warnungs-
lichter kenntlich gemacht.

Das proviſoriſch errichtete Verwaltungsgebäude beſteht aus
einem Holzbau von 55 Meter Länge bei 8 Meter Höhe und
15 Meter Tiefe. Es enthält neben den Räumen für Fluggäſte,
Piloten und Zuſchauer die Geſchäftszimmer für die Verwaltung,
Flugleitung und die Formationen der Luftpolizei, der Weiter-

warte und iAls Zufahrtsſtraße iſt die on der Chauſſee Halle-- Leipzig
in Schkeuditz abzweigende alte Nordſtraße zu einer Kraftwagen-
ſtraße ausgebaut worden. Ein weiteres Projekt ſieht direkte und
verbeſſerte Verbindungen zu den vier Städten der Umgegend:
Bitterfeld, Leipzig, Merſeburg (Leuna) und Halle vor.

Bis zur Ausführung dieſes Projektes wird die Eiſenbahn
mit dem kaum 10 Minuten entfernt gelegenen Bahnhof
Schkeuditz

durch Einlegung beſonderer Schnellwagen den Zugang zum
Hafen vermitteln.

ſoweit dieſer nicht in Richtung Leipzig durch elektriſche Bahn und
in Richtung Halle durch Autobuſſe ſichergeſtellt iſt.

Der „vHalleſche Kurier“, die Sonnabend-Beilage unſerer
„H. Z.“, widmet ſein Titelbild der deutſchen Mutter. Ein Blick
in die Welt des Scheins zeigt die Bearbeitung der Bühnen-
requiſiten. Der Unterwaſſermann, der Taucher, wird in einem
Artikel behandelt, dem intereſſante Bilder beigefügt ſind. Wir
ſehen die neueſten Erfindungen auf dieſem Gebiete, vom Unter-
waſſerſchlitten mit Raupenantrieb bis zum Tieftauchzylinder. DasSteingut, von der Rohmaſſe bis zum fertigen rn zieht in
einer Reihe von Bildern an uns vorüber. Sportliche Ereigniſſe
ſind bildlich feſtgehalten, und das Neueſte der Woche findet durch
das Bild noch einmal Widerhall. Die Humor- und Rätſelecke
i dem Kreuzworträtſel gibt Freude und manche Nuß zu
nacken.

Das Neueſte aus der Mode. Jn der nächſten Nummer
unſerer Unterhaltungsbeilage beginnen wir mit der Veröffent-
lichung der neueſten Modeſchöpfungen des weltbekannten Mode
hauſes Lyon. Schnittmuſter zu den veröffentlichten Bildern ſind
in unſerer Geſchäftsſtelle zu haben.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag früh und nachmittags
Konzerte des Halleſchen Symphonie-Orcheſters. Abends Konzert
des Steuer-Orcheſters.

Kirchliche Uachrichten
für Jubilate, den 8. Mai 1927 (Muttertag).
Kürzungen: Abendmahl (A.). Bibelſtunde (B.)

Kollekte für den Verband evangeliſcher Arbeiter- und Vollsvereine
Mitteldeutſchlands und für den Herbergsverband SachſenAnhalt.

u. L. Frauen: 8 Vikar Franke, 10 Einführung des P. Juhl als Leiter
der Stadtmiſſion durch Sup. Meinhof, nachm. 4 Feier zum Nuttertage,
Thaerſtraße 28; Montag 8 (B.) im Reformrealaymnaſium: Mittwoch 616
Reblingſche Orgelfeierſtunde. St. Ulrich: 8 Schütz, 10 Thiede (A.); Mitt
woch 4 Führung durch die Kirche, Thiede: Freitag 8 im Ev. Vereinshaus,
Mittelſtr. 14, Gemeindeverſammlung. St. Ulrich-Oſt: 10 Gottesdienſt
Krondorferſtr. 6a, Heintke. St. Moritz: 8 Keller, 10 Voigt, abends 8
Kirchenmuſik bei freiem Eintritt: Montag 8 (B.) Volgt, Sitzungszimmer:
Dienstag 8 (B.) Keller, Sitzungszimmer. Hoſpital 10 Keller. Dom
(Ref. Gemeinde): 10 Gabriel, 6 Wind, nachm. 4 Schwerbörigen Gottesdienſt
im Gemeindehaus, Wind; Dienstag 8 bibl. Beſprechung, Lang: Mittwoch 8
Wochenandacht im Gemeindehaus, Wind. Laurentius: 8 Hagemeyer, 10
Wagner (A.); Dienstag 844 (B.) Gemeindehaus, Wagner: Sonnabend 81

ochenſchlußfeier. Stephanus: 8 Haſſe, 10 Hagemeyer: Donnerstag 8 (B.)
meindehaus, Meinhof. St. Georgen: 8 Cammann. 10 Müller, 11

Unterredung mit der konf. Jugend, Vahldieck: Montag 8 (B.): Mittwoch 8
Frauenhilfe. Riebeck-Stift: 9 Giſeke. Diakoniſſenhaus: 10 Menzel; Mitt
woch 814 (B.) Moehr. Paulus: 8 Walther, 10 Holtz, 8 Evangeliſations
verſammlung; Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde, Bach. St. Johannes:
8 Mantey (A.) m. Einzelkelch, 10 Noack; Donnerstag 8 Roenneke (B.) in der
Kirche. Lauchſtädter Str. 10 Mantey. Stadtmiſſion: 10 in der Markt
kirche Einführungsfeier des neuen Leiters der Stadtmiſſion Herrn Pfr. Juhl,
abds. 8 Begrüßungsfeier im großen Saal der Stadtmiſſſon, Weidenplan 4;
Dienstag 8 (B.); Donnerstag 8 Blaukreuzbibellehragang: Sonnabend 8 Blau-
kreuzfamilienabend. Alters- und Pflegeheimn: 10 Cammann. St.
Bartholomäus: 8 Barbe, 10 Roenneke (A.); Freitag 8 bibl. Beſprechung im
Gemeindehaus, Hellwig. Petrus: 10 Barbe. Trotha: 10 Jenrich.
Diemitz: 96 Petzold.

St. Franziskus und Eliſabethkirche. Sonntag 247. 8 und 1410 Uhr
hl. Meſſen, 3411 Uhr Hochamt. Abends é8 Uhr Maiandacht.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz).Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 1114 Uhr Kinderſtunde, 414 bibliſche Anſprache.
Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margarethenſtraße 5.
Sonntag 11 Uhr Kinderſtunde, 8 Uhr Evangeliſations-VPortraa. Montag
8 Uhr Jugendbund für junge Männer. Mittwoch 4 Uhr Kinderbund, 8 Uhr
Jugendbund für junge Mädchen Donnerstag 8 Uhr BVibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Geiſtſtr. 29,
2. Aufgang, oberer Saal. Sonntag, 8. Mai 1927. vormittags 9246 Uhr
Gottesdienſt, Kelletat: 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 326 Uhr
Muttertag-Gottesdienſt. Donnerstag, abends 8 Uhr Gebetſtunde.

Ev. -luth. Gem., Magdalenenkapelle. Nachmittags 4 Ubr Abendmahls-
gottesdienſt, Paſtor W. Brachmann

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtraße 37. Sonntag, den 8, Mai,
früh 149 Uhr Morgenandacht, abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch, den
11. Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorfer Kirche: 11 (Muttertag) Dr. Delius.
Beeſener Kirche: 9 (Muttertag) Dr. Delius, 2 Kindergottesdienſt.

m u b e m J e ges r g. g. g g »»„„n en gung eChlorodon
Chlorodont-Zahnpaste 60 Pfg. und Mk. 1Chlorodont-Zahnbürsten 70 Pfg. und Mk. 1.25.

Zzahnbürsten Die Chlorodont-Zahnbürste mit gezahntem Borstenschnitt
paßt sich der natürlichen Rundung des Gebisses gut an, dringt in
die engen Zahnzwischenräume und entfernt leicht alle Speisereste,
den h
die hinteren Baden- und Weisheitszähne werden durch das halb-
runde Borstenbüschel erfaßt und geputzt. Lochere Zähne werden
durch gleichzeitige Massage des Zahnfleisches befestigt. Die
Chlorodont-Zahnpaste schont den kostbaren
verleiht den Zähnen elfenbeinartigen Hochglanz, bewirkt durch
Sauerstoffsalze eine natürliche Mundreinigung und beseitigt üdlen

lichen Zahnbelag und beginnenden Zahnsteinansatz. Auch

Mundgeruch bei herrlich erfrischendem Pfefferminzgeschmack.



Nnigge bei der Reichsbahn
älter ein Volk iſt, um ſo höflicher iſt es. Die höflichſten

ſ. Chineſen. Wir Deutſchen ſind wohl in dieſer Beziehung
ein junges Volk, jedenfalls iſt es geradezu erſtaunlich, wie
n der Durchſchnittsdeutſche die grenzenloſe Grobheit, die ihn
J und dlich umgibt, überhaupt merkt.
h Beiſpiel: Ein D-Zug läuft im Hauptbahnhof Leipzig
ein. Die Reiſenden er harmlos ihre Zeitungen, da plög lich
rüllen drei Mann gleichzeitig: „Alles aus und umſteigen“. Der
Ausländer ſchrickt zuſammen, der Deutſche findet das Geſchrei
ollkommen in der Ordnung! Er faltet ſeine Zeitung zuſammen

ind ſteigt ſeelenruhig aus. Die Vahnbeamten könnten natürlich
ebenſo gut die Wagentüren öffnen und etwa ſagen: „Bitte, den

Wagen wechſeln, meine Herrſchaften!“ Aber jetzt geht Knigge bei
der Reichsbahn um. Er heißt zwar nicht mehr Knigge, ſondern
Dr. Couve, und ſein Büchlein nicht „Umgang mit Men
ſchen“, ſondern „Vom Verkehr mit den Reiſenden Das eben
nen erſchienene Büchlein iſt als ein Ratgeber für Verkehrsbeamte

J bezeichnet, und die Reichsbahn ſelbſt hat es zur „höflichen Behand
lung der Kundſchaft“ ſchreiben und herausgeben laſſen!

Es wäre ein eitel Einvernehmen zwiſchen Reiſenden und Be
anmten, wenn dieſer Knigge ar der Reichsbahn von jedem Be
amten, aber auch von jedem Reiſenden gehört würde. Ueberall
erhebt hier Knigge ſeinen belehrenden Finger: Jn der Fahr-
lartenausgabe, in der Ge e an der Bahnſperre, aufdem Bahnſteig und im Zug elbſt. Höflichkeit! Knigge--Couve

ſei ſeine Beiſpiele an: Als Anrede für eine Dame iſt grund
ich „Meine Dame“, für einen Herrn „Mein Herr“, für

mehrere Perſonen „Meine Herrſchaften“ anzuwenden. Anreden
wie „Sie“, „Herr W „Junge Frau“ ſind im Umgang mit
Reiſenden nicht gehö Zum höflichen Benehmen gehört auch
das Grüßen und das idern des Grußes. Wenn der Beamte
t wird, muß er den Gruß erwidern, und zwar durch An

I legen der Hand an den Mützenrand. Während der z
erteilung darf der Beamte natürlich nicht die Hände in den
Taſchen n. Hat der Beamte ſich ſelbſt an den Reiſenden zu
wenden, ſo hat er zuerſt zu grüßen. Die Höflichkeitsformen ſind
natürlich bei Reiſenden aller Wagenklaſſen zu beachten.

Der Deutſche, der eine fremde Sprache ſpricht, iſt meiſt daran
kenntlich, daß er Ja und Nein ſagt, ohne Höflichkeitszuſatz. Jn
keiner der Welt gibt es das. Stets heißt es: „Ja, mein

„Nein, meine Dame“. Bei den alten Kulturvölkern
panien und Portugal würde als grobe Ungezogenheit gelten,

wenn ein Kind zu einem Vater nur „Danke“ ſagen würde, ſtatt
„Danke, lieber Vater“. Bei uns iſt man froh, wenn das Kind über
haupt „Danke“ ſagt. Man vergleiche doch einmal das Auftreten
eines Stewards auf einem deutſchen Paſſagierdampfer mit dem
Auftreten eines Kellners in einer Berliner Cafe und man
r des Rätſels Löſungl Jm Schlußwort zieht der Reichsbahn

i den Nutzeffekt ſeines Ratgebers, indem er ſagt: „Der
Erfolg einer verſtändnisvollen Beachtung dieſer Richtlinien wird
r Nutzen der Beamtenſchaft und der Deutſchen Reichsbahn

auswirken.“ rHoffen wir das beſte

Brandunglück in Eiſenach
Ein Arbeiter verbrannt.

8- Eiſenach, 5. Mai. Gegen 3411 Uhr mittags brach in dem
r der Eiſenacher Kammgarnſpinnerei durch bisher noch

nicht aufgeklärte Urſache ein Schadenfeuer aus, dem leider der in
dem Raum durch llen von Benzin zufällig tätige 60jährige
Arbeiter Hermann Oehring aus Eiſenach zum Opfer fiel.
Es war ein Glück, daß der Brandherd, dem fortgeſetzt dicke,
e Rauchſchwaden entquollen, ein geſchloſſener, maſſiver

aum war, ſonſt wäre der Schaden noch verhängnisvoller ge
worden. Die Rettungsmannſchaft und Fabrikfeuerwehr waren

ofort zur Stelle und ſuchten erfolgreich durch Beſpritzen die um
nden Gebäude zu ſchützen. Vor allem gelang es, die in der

Nähe des Brandherdes gelegenen Teer- und Benzinfäſſer in
it zu bringen und dadurch ein Umſichgreifen des

Brandes zu verhüten. Durch die Fabrikſirene war auch die
ſtädtiſche Feuerwehr zur Hilfe e die indes nicht mehr einzu
greifen brauchte. Nach halbſtündiger Tätigkeit der Feuerwehr
war die Ge 7 beſeitigt. Die Leiche des von Benzindämpfen

e e n Arbeiters Oehring, die auf dem Rücken zahl
wunden aufwies, wurde geborgen. Der ſo jäh ums

eben Gekommene war Oberſanitäter bei der Firma; er iſt
Familienvater und erfreute ſich als tüchtiger Arbeiter eines vor
süglichen Rufes.

Die Sorgen der Harzer Gaſtſtättenbeſttzer
Braunſchweig, 6. Mai. Am Mittwoch tagte unter Vorſitz von

O. SüdekumBad Harzburg der Verband der Hotels, Reſtaurants
und verwandten Betriebe des Harzes und der n in
Braunſchweig. Zu der Tagung waren u. a. Miniſter et Ober

ſter Dr. Trautmann und Handelskammerpräſident Dr.
Schmidt erſchienen. Nach Erſtattung des r hielt

neter Liebald einen freundlichſt aufgenommenen
über „Wirtſchaftliche Zeitfragen unter beſonderer Berück-

des Hotel und Gaſtwirtsgewerbes“. Die Verſammlung
u dem ma „Die

eine Entſchließung,
kämpfung der gen Hand im

„Die heute in Braunſchweig zur 15. Vollverſammlung unſeres

verband,

n der u. a. geſagt

verſammelten über Mitglieder erſuchen den Reichs
gegen die Betätigung der öffentlichen

n d im Gaſtſtättengewerbe mit größtem Nachdruck vorzugehen.
gleiche gilt von Plänen auf Errichtung von Gaſtſtätten, die

von anderen Körperſchaften, wie von Handwerkskammern,
Handelskammern, betrieben werden. Was die wirklichen und rWohlfahrtsunternehmungen anbetrifft, ſo bittet die

erſammlung den 1 dahin zu wirken, daß jede
n Erleichterung durch Reich, Staat und Gemeinden für

o nternehmungen unterbleiben muß, da die Grenze
n wirklichen Wohlfahrtsunternehmungen, denen wir einez ſonſt gern 7 und olchen, die unter der

fa nJago der ſegeln, nicht zu ziehen iſt. Der Reichsver
wird ferner gebeten, bei der Errichtung von reinen Heil-

ſtätten und Krankenerholungsheimen der Krankenkaſſen, Jnva
lide rungen uſw. bei den zuſtändigen Stellen dahin zuwirken, dieſe Heilſtätten dorthin gelegt werden, wo ſie in den

Fremdenverkehrsbetrieb des betr. Kurortes hineinpaſſen.“
Zum für die nächſte (Herbſt) Hauptverſammlung

wurde Schierke gewählt.

für Südharz und Kuffhäuſer
Eine Gruppenſitzung des Harzer Verkehrsverbandes.

Nordhauſen, 5. Mai. Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale der
ährigken Stadt Nordhauſen hielt die Gruppe Südharz-
er im Harzer Verkehrsverband am Mittwoch ihre Früh-

Hauptverſammlung ab. Den Geſchäftsbericht erſtattete
rmeiſter Stauf, Lauterberg. Aus dem Bericht geht

daß eine ſehr rege Werbetätigkeit für das Verkehrsge-
iſtet worden iſt, und daß ſich die im Jahre 1925 erfolgteS er Untergruppe des Harzer Verkehrsbandes ſehr

it gehören ihr 24 Mitglieder an, die ſämtlich
vertreten waren.Anbetrahht ſeiner außerordentlichen Verdienſte, die er

und mehrjähriger Vorſitzender der Gruppe Süd
er erworben hat, wurde Oberbürgermeiſter i R. Dr.

ontag einſtimmig zum Ehrenmitglied ernannt. Ober

J

bürgermeiſter Dr. Baller, Nordhauſen, wird für den ausge
ſchiedenen Vorſitzenden neu ernannt.

Von einer Jnſeratenwerbung ſoll in dieſem Jahre abge-
ſehen werden mit Rückſicht darauf, daß die Stadt Nordhauſen aus
Anlaß der Jahrtauſendfeier eine ausgedehtnte Preſſewerbe-
tätigkeit unternommen hat, die zweifellos eine günſtige Beein-
fluſſung des Verkehrs nach dem Südharz und Kyffhäuſergebirge
ur Folge haben wird. Zahlreiche Fahrplanwünſche der

itgliedsorte konnten mit Unterſtützung des Harzes Verkehrs
verbandes erfüllt werden. Hinſichtlich der Sonderzüge nach
dem Harz findet der ſüdliche Teil des Gebirges noch immer nicht
genügend h Es wird der Wunſch geäußert, daß die Reichsbahndirektionen bei der Veranſtaltung
von Sonderfahrten auch den Südharz und Kyffhäuſer als Zielwählen. Die Verhandlungen der Geſchäfteſtelle mit einigen

privaten Reiſebüros wegen der Veranſtaltung von Geſellſchafts
a rten ſind noch nicht ohne Erfolg geblieben. Die Verſammlung

te einſtimmig den Beſchluß, 50 Prozent der bereits erhobenen
Jahresbeiträge nochmals einzuziehen und für ſpätere Werbe
zwecke bereitzuſtellen.

Die Unzuverläſſigkeit der amtlichen Ernteſtatiſtik
Einwandfreier Nachweis im Zeitz-Weißenfelſer Kreiſe.

Direktor Gütte von der Zeitzer Zuckerfabrik, ein eifriger
und weithin bekannter Verfechter großzügigen Zuckerrübenbaues,
hat kürzlich in einer an den Reichsernährungsminiſter über
mittelten Denkſchrift über rationellen Zuckerrübenbau die
Unzuverläſſigkeit der amtlichen Ernteſtatiſtiken nachgewieſen.
Der Beweisführung liegt das ſtatiſtiſche Jahrbuch für 1926 zu

runde, wo die amtlichen Ernteerträge in den Kreiſen Zeitz und
ißenfels im kraſſen Widerſpruch ſtehen zu den Ergebniſſen

der Privatſtatiſtiken. Um 80 bis 50 Prozent r reren die
Ernteerträge, wie die nachfolgende Aufſtellung ergibt.

Ernteertrag Ernteertrag vro ha in den Ernteertrag
pro ha nach Kreiſen Zeitz und Weißen- vro ha in den
der Reichs fels nach der Privat Werken der Zucker
ſtatiſtit ſtatiſtik fabrik ZeitzKartoffeln 148,5 Dz. 186,0 Dz. 180,0 Dz.

Weizen 20,7 27,8 30,5Roggen 171 253 81,0Gerſte 18,1 24,7 82,4Hafer 162 21,77 22,7Aehnlich verhalten ſich die Ergebniſſe in der Geſamternte
beider Kreiſe, Die Aufſtellung ergibt folgendes BVild:

Reichsſtatiſtik Privntſtatiſtik
Kartoffeln 1 036 630 D. 1 266 400 D.
Weizen 288 112 319 783Roggen 148 958 220 888Gerſte 103 079 140 666Hafer 162 879 204 782Mithin ſind auch die amtlichen Wertberechnungen nicht

richtig. Die Differenz zwiſchen Privat und Reichsſtatiſtik be
läuft ſich auf etwa 8 Millionen Mark. Liegt es nicht im
Intereſſe einer geordneten Volkswirtſchaft, wenn derartig kraſſeUnterſchiede in Zukunft durch ſorgfältigeres Arbeiten unterbun

den werden ch.Ammendorf, 6. Mai. (Die „Männerliedertafel“)
wird am nächſten Sonntagabend im Helmſchen Saale mit einem
wohlvorbereiteten Programm, das Sololieder und Männerchöre
von Beethoven, Mendelsſohn-Bartholdy, Schubert, Hegar u. a.
enthält, aufwarten.

Raßnitz (Bez. Halle), 6. Mai. (Jagdhege- Verein
„Elſter-Saale“.) Am 4. Mai hielt der Jagdhegeverein
„ElſterSaale“ ſeine erſte Generalverſammlung in Raßnitz ab.
Der Verein umfaßt nach einjährigem Beſtehen eine Jagdfläche von
rund 100 000 Morgen mit über 100 Mitgliedern. Zur Blutauf-
friſchung und Wiederhebung des in den letzten naſſen Jahren ſtark

rückgegangenen Wildſtandes wurden böhmiſche Haſen undFafanen ausgeſetzt. Beſonders wurde es begrüßt, daß auch die

ſächſiſchen Staatsforſt- Reviere ſich dem Vereine angeſchloſſen
haben. Bedauerlich und unverſtändlich bleibt es, daß immer noch
einzelne Jagdbeſitzer dem Vereine fern ſtehen. Es wurde daher
nochmals auf ſtrengſte Jnnehaltung der Satzungen verwieſen, wo
nach jedem Mitgliede der jagdliche Verkehr mit dieſen Herren ver
boten iſt. Da auch unter dem diesjährigen Hochwaſſer die Gehege
der Faſanen gelitten haben, wurde auch für das kommende Jagd
jahr der Abſchuß von Faſanenhennen verboten. Neben der Ver
ſammlung fand eine m r im letzten Jahr erbeuteten iehgehörne ſtatt. Die beſten Gehörne waren von Herrn

Gutsbeſitzer Winter und Herrn von Goldammer erbeutet, die je
eine Medaille erhielten. Um unter den Mitgliedern das Intereſſe
für g dhunde zu heben, wurde beſchloſſen, im Herbſt eine Suche
abzuhalten. Hrn wurde die Errichtung eines W ekſtangebeſchloſſen. r bisherige Vorſtand wurde auf weitere ahre
gewählt.

enndorf bei Gröbers, 5. Mai. (Früher Tod.) An den
Folgen einer Blutvergiftung, die ſie ſich beim Ballpiel infolge
einer Knieverletzung zugezogen hatte, ſtarb die elfjährige Tochter
Hertha des Verwalters Oehſe.

Hettſtedt, 6. Mai. (Vermißt.) Seit dem 25. April iſt der
Schuhmacherlehrling Walter Poblenz aus Sandersleben, welcher
beim Schuhmachermeiſter Gerlach in Siersleben in der Lehre
war, ſpurlos verſchwunden. Seinen Eltern hat er vorher geſagt,
er wolle ſich nach Siersleben begeben. Der Verſchwundene trug
Mancheſteranzug, graue Mütze und ſchwarze Schnürſchuhe.

Hettſtedt, 6. Mai. (Der Jnfanterie- Verein Hett-
ſte d t) feiert am 7. und 8. d. M. ſein 80jähriges Stiftungsfeſt im
„Schützenhaus“. Alle Einwohner werden hierzu herzlichſt einge
laden. Sonnabend, den 7. d. M., abends 8 Uhr, Zapfenſtreich und

ommers mit theatraliſchen Aufführungen. u den 8. d. M.,
5 Uhr, Wedcken, 11--12 Uhr Platzkonzert, 2 Uhr Antreten zum

maug h Konzert und abends Ball.
Bitterfelb, 6. Mai. (Unfall.) Jn der Säurefabrik des Gries-

heim Elektron Werkes platzte bei einer Druckprobe ein Rohr und
verletzte zwei Arbeiter ſchwer, ſo daß ihre Ueberführung in das
Krankenhaus notwendig wurde.

Jeßnitz, 6. Mai. (Tod und Eiſenbahn.) Ein aus Deſſau
kommender mußte vor dem auf Halt ſtehenden Ein
fahrtsſignal halten. dem Zugperſonal das Warten doch etwas
zu lange dauerte, wollte es ſich auf der Blockſtelle von der Urſache
ſelbſt überzeugen. Zu ſeinem größten Erſtaunen fand es hier
den dienſttuenden Beamten tot auf, dem ein Herzſchlag ſein
Leben ein Ende bereitet hatte.

O. Eisleben, 5. Mai. Eine gemeine Tat) wurde in
der vergangenen Nacht in den hieſigen ſtädtiſchen Anlagen am
Sintflutbrunnen vollbracht, indem von den dort angelegten
Tulpenbeeten eine große Anzahl gelbe und rote Tulpen abge
chnitten und entwendet wurden. Der Magiſtrat ſetzt für die

eifung der Täter eine Belohnung von 200 aus.
Mücheln, 6. Mai. (Stahlhelm-VerſammlunDie letzte Monatsverſammlung des Stahlhelms und Jungſahe

helms völlig unter dem Zeichen des Reichsfrontſoldaten-
tages. rrſcht eitel Begeiſterung und Vorfreude; alle Ver-
ſuche der Roten, bange zu machen, ſind geſcheitert. Von der
Ortsgruppe wie von der Bezirksgruppe beteiligen ſich gut 50
v. H.; auch der bekannte Müchelner Spielmannszug iſt geſchloſſen
in Berlin vertreten.

al. Torgau, 5. Mai. (Leichenlandungen.) Am
Werdauer Ufer wurde eine Leiche angeſchwemmt, die als die eines
Kaufmanns aus Dresden-Radebeul ermittelt iſt. Dieſer ver-
unglückte bei einer Paddelbootfahrt auf der Elbe. Einen Tag
ſpäter wurde ungefähr an der gleichen Stelle die Leiche einer
weiblichen Perſon aus der Elbe gezogen. Die Tote war etwa
W Jahre alt. Vermutlich handelt es ſich um eine Selbſtmörderin.

Jungſpartakus
Jn der Mittwochs- Nummer der „Oſtthüringer Arbeiter

zeitung“ findet man folgendes Maifeier-Gedicht der dreizehn
jährigen Pionierin Wally:

Jhr Kinder, alle, ſchnell herbei!
Es naht ja ſchon der erſte Mai!
Das rote Tuch, den roten Kittel an.
So ſchreiten wir mit der Jugend voran.

Der Bürger und der Lehrer flieht,
wenn Jungſpartakus durch die Straßen zieht
Den Faſgziſten wollen wir ſchon zeigen,
daß wir nicht gehören zu den Feigen.
Jhr Kinder, laßt euch nicht irre führen,
ihr ſollt am 1. Mai mit uns demonſtrieren.
Auf, ihr Mädels und ihr Jungen,
laßt euch nicht mehr ſo verdummen!
Tretet in unſere Kampfreihen ein,
wenn ihr einſtens frei wollt ſein.
Proletarierkinder, reicht euch die Hand,
ſchreitet kämpfend durch das ganze Land!

Aufklären müßt ihr die geknechtete Menſchheit!
Dann wird die ganze Welt befreit.

Alſo, verderbte Menſchheit, laßt euch von den Kindlein auf
klären! Dies Gedicht möge ſich auch einmal der kleine Teil der
Lehrerſchaft durchleſen, die für Abſchaffung der körperlichen Züch-
tigung in der Schule eintritt!

Mittel für den Südflügel des Mittel-
landkanals

Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, ſind im Etat für
1927 für Vorarbeiten am Südflügel des Mittellandkanals
etwa 700 000 Mark vom Reichstag bewilligt worden. Dieſer Be
trag reicht aus, um den für den Südflügel des Mittellandkanals
errichteten Bauämtern ihre Tätigkeit für 1927 zu ermöglichen.
Weitere Mittel ſind bisher nicht bewilligt, insbeſondere ſind im
Reichsetat keine Mittel für die Bauarbeiten ſelbſt vorgeſehen.

i. Mücheln, 6. Mai. (Stadſtverordnetenſitzung.)
Die letzte öffentliche Sitzung der Stadtverordneten begann gleich
mit einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Bürgermeiſter Heine
und dem deutſchnationalen Stadtverordneten Harang wegen
eines Preſſeartikels. Bei einem ſpäteren Punkte der Tages
ordnung trat dieſer Gegenſatz noch einmal hervor; der
Kampf überſchritt alles bisher Dageweſene; es wurde
auch die deutſchnationale Volkspartei hineingezogen, welche
nach wie vor hinter der ſachlichen Arbeit ihrer Mitglieder
ſteht. Aus der Reihe der Vorlagen und Beſchlüſſe ſeien
nur einige hervorgehoben. Die Stadt erwirbt das Donathſche
Grundſtück auf dem Markte für 18 000 Mark. Eine Erhöhung der
Penſion des früheren Bürgermeiſters wird abgelehnt. Das
Waſſerrohrnetz in der Siedlung ſoll erweitert werden. Der Miet
vertrag zwiſchen Stadt und Elektrizitätswerk wegen des kürzlich
gekauften Hauſes wird genehmigt. Dann folgten noch kleinere
Bewilligungen. Zum Schluſſe gaben mehrere Stadtverordnete aus
verſchiedenen Fraktionen einen Proteſt zu Protokoll gegen die
a ſtädtiſchen Geldwirtſchaft.

j. Mücheln, 6. Mai. Mandatsniederlegung.) Der
deutſchnationale Stadtve ete Henze ſen. hat ſein Mandat
niedergelegt, da er die dauernden Aufregungen, welche das Amt
mit ſich bringt, nicht mit ſeiner Geſundheit vereinbaren kann.
H. ſtand auf der Liſte der Hausbeſitzer. Ob die Liſtennachfolger
annehmen, ſteht noch nicht feſt.

Coswig (Anhalt), 5. Mai. Der hiſtoriſche Feſtzug)
anläßlich der Feier des 22öjährigen Beſtehens der hieſigen
Schützengilde bildete den Gegenſtand von Verſammlungen, die am
Sonntag im „Lindenhof“ ſtattfanden. Herr Seelmann Deſſau ent
wickelte den Verſammlungsleitern den wohldurchdachten Plan des
Feſtzuges:

Penn Sache geſtellt. Eingehende Beſprechungen mit den hieſigen

f der Strecke r die We

Magdeburg, 6. Mai. (Ein mutiger Lebensretter.)
Am Mittwochnachmittag ſpielte das 9jährige Söhnchen des Ober
leutnants Jüngling am Hafen in der Nähe der Fabrik von
Portolo. Durch Unachtſamkeit fiel das Kind die ſteile Böſchung
hinab ins Waſſer. Mehrere Male tauchte es auf, aber keiner der
vielen Paſſanten ſprang erbei. Durch das Geſchrei des
Knaben wurde ein Herr Breitrück vom Schwimmklub „Poſeidon“
aufmerkſam, der gerade in der Nähe auf einem Bau beſchäftigt
war. Er eilte herbei, erkannte die Situation ſofort und ſprang
ins Waſſer. Erſt nach fünfmaligem Tauchen gelang es ihm, das
Kind unter dem Waſſer zu finden.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Alexisbad. Eine neue ſtädtiſche Kurverwaltung für Harz-

erode, Alexisbad und Mägdeſprung iſt jetzt gebildet worden, nach
em finanzielle Erwägungen den bisherigen Kurverein einem

engeren Anſchluß an die Stadt Harzgerode nötigten. Gernrode.
m faſt vollendeten 80. Lebensjahre iſt hier der alteingeſeſſene
itbürger und ehemalige Gutsbeſitzer u Klamroth, i

kämpfer von 1870/71, geſtorben. Mühlhauſen. Beim hieſigen
Arbeitsamt wurden größere Unregelmäßigkeiten aufgedeckt, u. a.
ſoll es ſich um eine Summe von 10000--12 000 k handeln.
Der ſchuldige Beamte wurde u ſeines Amtes enthoben. Die
Unterſuchung des Falles iſt im Gange. Güſten. Beim
Spielen mit einem Terzerol in die Bruſt geſchoſſen hat ſich im
Hofe ſeines Meiſters der 1djährige Bäckerlehrling Rudolf Kietz-
mann aus Sandersleben. Er wurde dem Krankenhaus zugeführt.

BurgörnerAltdorf. Aus Schwermut erhängte ſich die 87jährige
Ehefrau des loſſers Borkmann, Mutter zweier Kinder. Sie
hatte längere Zeit krank im Eislebener Krankenhaus liegen
müſſen. Nachdem ſie vor vierzehn Tagen entlaſſen war, bekam ſie
die fixe Jdee, daß ihr Leiden unheilbar ſei. x Gräfenhainichen.
Von einem Auto totgefahren wurde in der Wittenberger Straße
der 68jährige Ofenſetzer Hermann Lerm. Der Verunglückte befand
ſich mit dem Rade zu dem Heimweg. Kleinprießnitz b.
burg. Um ein Mädel kamen bei einem hieſigen Tanzvergnügen

i Arbeiter in Streit, der damit endete, daß der eine von
nen mit dem Hirſchfänger in die Schulter geſtochen wurde.

Kaſſel. Der Magiſtrat hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen,
dem Beiſpiel des Staates und anderer Städte folgend, jedem
ſtädtiſchen Arbeiter aus Anlaß einer 25- und 40jährigen DienſtSekt ein Geſchent von 100 und 180 Mark u gewähren
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der Ni
eine g

u einMerſel

wurde
wegen
an St
brachte

Donne
der Ki
ſtand
autos,
rädern,
Lankwi

mittag
ſonderk
plötzlich
nahm.
war
lgten

war.
vorgeſe
dazu
Rekla
zur Ge
auf ſie

278) e

werden

Ge
wo jetz
Würfe
verbrei
Inhalt
Brande
ſonders

Gottes
evange

St
mahl;
pfarrer
Oberpf
Dafür
Moeri

Ho
Pfarre
Schuſte
Pfarre

4

tag, de
der Ko
Scheiw

Moeri
dafür
ſtatt de
derſelb

2

den 4.
Winter
zirk de

eine w
arbeite
emei
Verſa
dieſe
beim b

e

Theat
Nonne

4

mann,
Koze
Selma
Weißen
jahre
73.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 107
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	-






